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Das Land der Brnderliebe.
Amerika iſt ein freies Land, Herr! Jedermann kann

darin treiben, Herr, was er will, vorausgeſetzt, daß er
das nötige Geld dazu hat. Und es iſt das Land der Bruder
liebe, Herr, Sie verſtehen! Es beherrſcht mit ſeinem Gelde
ganz All-Amerika, aber das alles nur zum Beſten der
armen Eingeborenen, die ſich leider ſelbſt nicht regieren
können. Arme Kerle da unten im Süden. Wir haben der
Welt bewieſen, daß das freie Amerika beſſer iſt wie die ver
rottketen monarchiſchen Staaten der alten Welt. Jn unſerer
Bruderliebe haben wir Kuhba von der ſpaniſchen Herrſchaft
freigemacht und als die dummen Kerls in ihrer „Kuba
libre“ nicht Ordnung zu halten verſtanden, haben wir
großmütig für Herſtellung der Ordnung geſorgt, nachdem
wir freilich vorher die Geſchichte ein bißchen in Unordnung
gebracht hatten. Auch Porfirio Diaz, der jetzt vor der Frage
ſeiner Abdankung ſteht, hat als hilfeſuchender Bettler zur
Zeit des mexikaniſchen Kaiſerreiches bei uns Zuflucht ge
funden. Jnzwiſchen haben wir freilich unſfre Monroe-
Doktrin errichtet, und wenn auch Jhr Bismarck erklärt hat,
daß dieſe die größte Unverſchämtheit gegenüber anderen
Völkern ſei, ſo iſt ſie doch für uns das höchſte Glaubens
bekenntnis geworden; denn in Geldſachen verſtehen wir
keinen Spaß, Herr, und bei der Monroe-Doktrin handelt
es ſich um die Vorherrſchaft des Dollars.

So ungefähr ſpiegeln ſich die zurzeit in Mexiko ſich äb
ſpielenden Vorgänge in der Vorſtellung der Yankees. Es
iſt ja von vornherein klar, daß die Amerikaner die ganze
mexikaniſche Revolution angezettelt haben und die Schieße-
rei bei Agua Prieta hat klar und deutlich bewieſen, wie
ſehr die Sache der Aufſtändiſchen die der Nordamerikaner
iſt. Die „Schlachtgeſellſchaften“, die dieſem Schauſpiel an
wohnten, können ſich von dieſem Schauſpiel um ſo mehr be
friedigt erklären, als diejenigen unter ihnen, die durch ver-
irrte Kugeln leicht verletzt worden ſind, durch Vermittlung
der Waſhingtoner Regierung I wenerſananiyriche an die
Regierung des Herrn Porfirio Diaz ſtellen können. Jeden
falls hat der alte Löwe von Oaxaca inzwiſchen die Vereinig
ten Staaten von einer ganz anderen Seite kennen gelernt
wie zu ſeiner Flüchtlingszeit. Und ſein Schickſal iſt be
zeichnend nicht nur für die nordamerikaniſche Brüderlich-
keit, ſondern zugleich für das Maß von Freiheit, das ſelbſt
dem ordnungsliebendſten Staate in Südamerika gegenüber
der Gewaltpolitik der Vereinigten Staaten noch bleibt.
Am 1. Dezember 1876 war Diaz an der Spitze ſeines ſieg-
reichen Heeres in der Stadt Mexiko eingezogen, nachdem
er am 15. November die Regierungstruppen geſchlagen und
damit den Präſidenten Lerdo Tejada geſtürzt hatte. War
dies auch nur ein Handſtreich wie jeder andere in dem an
Pronunziamentos reichen Leben des ſpaniſchen Amerika,
ſo war Porfirio Diaz doch ein anderer als der Durchſchnitt
amerikaniſcher Desperados. Jm Jahre 1830 geboren, war
er in Aufſtänden und Bürgerkriegen groß geworden, hatte
er mit 24 Jahren ſchon eine führende Stellung in dem
Aufſtande gegen den damaligen Präſidenten Santa Anna.
Jn den Kämpfen gegen das Kaiſerreich hatte er ſich leiden-
ſchaftlich beteiligt und hatte dann nach dem erfolgloſen
Aufſtande gegen den erſten Präſidenten der wieder errichte-
ten Republik, Juarez, flüchten müſſen. Jm Grunde ge
nommen alſo ein alter Condottiere, wie Guzman Blanco
oder ſpäter Cypriani Caſtro in Venezuela, aber doch weit
ſtaaksmänniſcher als dieſe veranlagt. Er hat es verſtanden,
ſeinem Vaterlande in einer fünfunddreißigjährigen unge-
ſtörten Regierung die Segnungen des Friedens zur Quelle
eines beiſpielloſen Wohlſtandes zu machen. Das Meriko
des Porfirio Diaz war nicht mehr das alte Aztekenreich.
Der rote Mann ſah mit Furcht und Staunen, wie Eiſen-
bahn um Eiſenbahn das Land durchſchnitt und der Bergbau
ſeine Schächte immer tiefer abteufte, um die reichen Schätze
des Gebirges zu heben. Die Wirkung blieb nicht aus.
Die mexikaniſche Währung galt aller Welt als geſund, der
Kredit des Landes wuchs und mit ihm der Wohlſtand der
Einwohner. Die alten Gegenſätze der Kaiſerzeit waren
längſt verwunden und auch nach der Wirtſchaft der Des
perados von ehedem ſehnte ſich wahrlich kein Menſch in
Mexiko zurück. Aber dem reichen Mann nebenan in
Waſhington war gerade dieſe ruhige Entwicklung Mexikos
ein Dorn im Auge und ſo kam es denn trotz der im Lande
ſelbſt herrſchenden Zufriedenheit zu einem neuen Bürger-
kriege, zu dem ſich ja leicht genug in der Perſon von Diaz
altem Gegner Madero ein williger Helfershelfer fand.
Einſtweilen hat dies Diaz nur dazu gedrängt, dem Kongreß
Vorſchläge zur Ausführung von Reformen zu machen, in-
deſſen mögen wohl jene recht haben, die darin nur den An
fang von ſeinem Ende ſehen. Die Vereinigten Staaten
haben keinen Anlaß, Mexiko den letzten Schein ſeiner
Selbſtändigkeit zu rauben. Jhrer Politik entſpricht és weit
beſſer, das Land unter ihre Botmäßigkeit zu bringen, als
ſelbſt für ſeine Verwaltung die Verantwortung zu über
nehmen. Wie immer aber der Ausgang der Quertreibe-
reien ſein mag, die jetzt zwiſchen der mexikaniſchen Haupt-
ſtadt und Waſhington hin und her ſpielen, ſo wird Diaz

tragiſches Schickſal jedenfalls der Welt beweiſen, daß es
unter der Herrſchaft des Geldſackes auch drüben im Lande
der geprieſenen Freiheit keine wahre Freiheit gibt.

Neuer Preußiſcher Lehrertag.
Unter Teilnahme von einigen Hundert Delegierten

trat am 20. er. in Görlitz der vor zwei Jahren ge-
gründete „Neue Preußiſche Lehrerverein“ zu
ſeiner zweiten Hauptverſammlung zuſammen. Profeſſor
Sohnrey-vBerlin ſprach über das Thema: „Was be
deutet ländliche Wohlfahrts- und Hei-
matspflege, und wie kann ſie durch den
Lehrer auf dem Lande geför dert werden
Der Referent legte ſeinen Ausführungen folgende Leit-
ſätze zu Grunde:

„Die ländliche Wohlfahrtspflege beſteht in dem freiwilligen
Zuſammenarbeiten aller Bevölkerungsklaſſen, ſei es für ſich
allein, ſei es mit behördlicher oder ſtaatlicher Unterſtützung zur
Verhütung oder Beſeitigung von wirtſchaftlichen Uebelſtänden
und zur Geſundung und Erſtarkung des Landvolkes in ſozialer,
körperlicher und geiſtigſittlicher Beziehung. Sie wirkt in erſter
Linie durch Entfaltung unſerer geiſtigen und ſittlichen Kräfte
und durch Weckung und Förderung eines edlen Gemeinſinns;
finanzielle Leiſtungen ſtehen demgegenüber erſt in zweiter
Linie. Der Wohlfahrtspflege liegt jede ſchablonenhafte Nach
ahmung fern. Jede Wohlfahrtseinrichtung muß in den vor-
handenen örtlichen Verhältniſſen begründet und ihnen angepaßt
ſein. pieoe i in der heimatlichen Art wurzeln. Rechte Wohl-
fahrtspflege iſt zugleich Heimatspflege. Die Wohlfahrtspflege
iſt eine Erziehungsarbeit zur Hebung der Kultur des Land-
volkes und hat deshalb für die Landſchulen und ihre Lehrer
eine beſonders große Bedeutung. Den Landlehrern wird im
Intereſſe ihrer Schulen, aber auch ihres Standes, dringend
empfohlen, die ländliche Wohlfahrtspflege zu fördern. Das kann

geſchehen durch heimatlich-anſchauliche Ausgeſtaltung des ge
ſamten Volksſchulunterrichts, durch Förderung aller Beſtre
bungen, die auf eine geſunde Jugendpflege gerichtet ſind, und
durch Teilnahme an der Wohlfahrtsarbeit in der Schul-
gemeinde.“

Nach kurzer Debatte wurden diefe Leitſfätze ange
nommen.

Bürgermeiſter Foe ge Kolmar i. P. erörterte dann
die Berührung der Beſtrebungen des Neuen
preußiſchen Lehrervereins mit den Jnter-
eſſen der Kleinſtädte. Der Redner forderte zur
Mitarbeit an der ideellen Kulturpflege auf, die allerdings
nur auf einer geſund und gerecht fundierten materiellen
Grundlage gedeihen könne. An letzter Stelle ſprach Haupt
lehrer Krug-Bilzlingsleben allgemein über
„Lehrerbildung“. Die Verſammlung nahm hierzu
folgende Theſen an:

„1. Allen Volksſchullehrern iſt mit ihrem Abgange vom Se-
minar das Recht zu gewähren, ihren Bildungsgang durch das
Univerſitätsſtudium zu vervollſtändigen. 2. Das Seminar iſt
ſo einzurichten, daß es den übrigen höheren Lehranſtalten als
gleichwertig zur Seite ſteht. 3. Präparandenanſtalt und Se-
minar ſind zu einem ſechs- oder ſiebenſtufigen Seminar zu ver
einigen. 4. Die beſtandene Abgangsprüfung vom Seminar be-
rechtigt zum Eintritt in das Volksſchulamt, zur ſpäteren Er-
nennung zum Hauptlehrer oder Rektor. 5. Kreisſchülinſpek-
toren und Seminarlehrer ſind möglichſt aus den Reihen der-
jenigen Volksſchullehrer zu entnehmen, welche die Univerſität
beſucht haben.“

Der Redner wandte ſich unter anderem gegen die
Mittelſchullehrerprüfung, die der Volksſchule viele gute
Kräfte entziehe. Für das Amt eines Aufſichtsmannes oder
Rektors ſeien nicht Prüfungen maßgebend, ſondern die
pädagogiſche Befähigung. Allerdings müſſe das Recht der
Ernennung ſolcher Perſönlichkeiten allein der Behörde zu
ſtehen. Wenn die Jugenderziehung reformiert werden
ſolle, müſſe auch die Bildung der Lehrer großzügiger ge-
ſtaltet werden. Jn der Debatte kamen auch gegenteilige
Meinungen zum Ausdruck. Es wurde daher beſchloſſen,
dasſelbe Thema noch einmal auf der nächſten Hauptver-
ſammlung zur Debatte zu ſtellen.

Damit war die Tagesordnung der Hauptverſammlung
erledigt und der Vorſitzende ſchloß die Tagung mit den üb-
lichen Dankesworten.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar wird in Begleitung der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe, wahrſcheinlich auch des Prinzen Jo
achim, an Bord der „Hohenzollern“ am 15. Mai in der
Frühe in Port Victoria eintreffen. Der Kaiſer und dieKaiſerin nehmen als beſondere Gäſte des engliſchen Königs
paares im BuckinghamPalaſt Wohnung. Da der Beſuch rein
familiären Charakter trägt, wird der deutſche Kaiſer von keinem
Miniſter oder Staatsſekretär begleitet ſein. Die Rückreiſe er
folgt am 20. Mai früh von Port Victoria aus.

Eine Kriſis im Reichsamt des Jnnern? Die
„Berl. N. N.“ ſchreiben: Die Ausſichten der Verfaſſungs
vorlage für die Reichslande ſcheinen recht ungünſtig zu

ſtehen, ungünſtiger, als man nach der Bereitwilligkeit der
Regierung zur Nachgiebigkeit, namentlich auch wieder in

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

der Frage der Wahlkreiseinteilung, und nach dem offen-
baren Wunſche des Zentrums, ſelbſt im Widerſpruch zu
ſeinen reichsländiſchen Parteigenoſſen einen poſitiven Aus-
gang herbeizuführen, annehmen müßte, denn in der Preſſe
hat ſich plötzlich ein Streit darüber erhoben, ob ein
Scheitern der Vorlage auf Rechnung des Staatsſekretärs
des Jnnern Dr. Delbrück oder des Reichskanzlers
ſelber zu ſetzen wäre.

Nach einer Veröffentlichung der Ullſteinſchen Preſſe
wäre man an leitender Stelle im Reich der Ueberzeugung,
daß Staatsſekretär Dr. Delbrück einen ſchweren
taßtiſchen Fehler gemacht habe, indem er den
Trumpf der Gewährung der drei Bundesratsſtimmen zu
früh ausgeſpielt habe:

„Es wäre wohl zweckmäßiger geweſen, erſt eine Verſtändi-
gung über den Reſt des Entwurfs anzubahnen, um dann
die Bundesratsſtimmen als gewichtige Kompromißgabe für das
Zuſtandekommen des geſamten Geſetzes in die Wagſchale zu
werfen! Dieſe Zurückhaltung war auch beabſichtigt. Daß ſie
ſchließlich nicht geübt wurde, iſt dem Optimismus des Staats
ſekretärs zuzuſchreiben.“

Mit Bezug auf den Kanzler wurde dann die Folgerung
gezogen, daß ein etwaiges Scheitern der Vorlage an ſeiner
Stellung nichts ändere.

„Die Konſequenzen einer unhaltbaren Situation wird der-
jenige ziehen müſſen, der ſie geſchaffen hat. Es gibt Leute, die
glauben, daß vielleicht Herr von Schorlemer-Lieſer die
glückliche Hand beſitzt, die Herr Delbrück diesmal vermiſſen ließ.“

Die „Berl. N. N.“ bemerken zu dieſen ſeltſamen Mit
teilungen mit Recht das Folgende:

„Hier wird alſo ein ſcharfer Angriff gegen einen Staats-
ſekretär unter Berufung auf den Reichskanzler ſelber ausgeführt,
und wenigſtens bisher hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch keinen An-
laß genommen, jenen Vorſtoß von den Rockſchößen des Kanzlers
abzuſchütteln. Trotzdem dürfte dieſer ſchwerlich mit der Herein-
ziehung ſeines Namens in eine Preßfehde gegen den ihm nachge-
ordneten Staatsſekretär einverſtanden ſein. Man weiß, wie
empfindlich der Kaiſer gegen derartige Preßerörterungen iſt, und
ſollte Herr Delbrück dem Reichskanzler wirklich unbequem ſein, ſo
wäre ein Preßangriff dieſer Art und von dieſem Orte jedenfalls
3 ungeeignetſte Mittel, ſeine Stellung bei dem Kaiſer, die ja
früher jedenfalls eine ſehr ſtarke war, zu erſchüttern.“

Der Artikel geht auch inſofern von einer unzutreffen-
den Vorausſetzung aus, als er es gewiſſermaßen als ſelbſt
verſtändlich annimmt, daß das Scheitern der Vorlage ein
miniſterielles Opfer nach ſich ziehen müſſe. Wo aber ſteht
denn das geſchrieben? Bei uns im monarchiſchen Staat
überdauern glücklicherweiſe Miniſterexiſtenzem ſo manches
fehlgeſchlagene Geſetzgebungswerk. Deshalb erſcheint es
uns auch müßig, uns an dem Streit über die Verteilung
der Schuld an dem Fehlſchlage der reichsländiſchen Ver-
faſſungsvorlage zu beteiligen, und nur weil andere Blätter
ihn fortſetzew und, wie z. B. das „Berl. Tagebl.“ Herrn
v. Bethmann Hollweg als den allein Schuldigen hinſtellen,
haben wir unſeren Leſern von dieſer, wie uns ſcheinen will,
mindeſtens recht verfrühten Polemik Kenntnis gegeben.

Neuer landeskirchlicher Kurſus. Am 19. April iſt in
Berlin der Kurſus eröffnet worden, welchen der Evangeliſche
Oberkirchenrat wiederum wie in den Jahren 1906 und 1909
für im Amte ſtehende Geiſtliche der Landeskirche zur tieferen
Einführung in beſonders bedeutſame ſoziale und kirchliche Auf-
gaben und Probleme veranſtaltet hat. An dem Kurſus, der
wie 1909 unter der Leitung des Wirklichen Oberkonſiſtorial-
rats Hagemann ſteht, nehmen neben einigen Gäſten
105 Mitglieder teil, darunter Vertreter der Konſiſtorien und
die Direktoren der Predigerſeminare. Der gegenwärtige Kurſus
iſt nur für die öſtlichen Landesteile beſtimmt für den Weſten
iſt ein gleicher für die Woche nach Pfingſten in Ausſicht ge
nommen.

Antimoderniſteneid und Unterricht in Deutſch und
Geſchichte. Die „Germania“ teilt mit, daß das Provinzial
Schulkollegium der Rheinprovinz eine Erhebung
darüber anſtellt, wie viele Geiſtliche im Hauptamte an
höheren Schulen angeſtellt ſind und wie viele davon in
Deutſch und Geſchichte unterrichten. Dieſe Rundfrage iſt
auch an die ſtädtiſchen und Privatanſtalten ergangen. Dieſe
Mitteilung geht ihr von ſo vertrauenswürdiger Seite zu,
daß ſie an deren Richtigkeit nicht zweifeln kann. Ob eine
derartige Rundfrage auch in den anderen preußiſchen Pro-
vinzen von den Provinzial Schulkollegien veranſtaltet
werde, entzieht ſich einſtweilen ihrer Kenntnis. Sollte
letzteres zutreffen, ſo würde die fragliche Erhebung wohl
auf eine allgemeine Verfügung des Kultusminiſteriums
zurückzuführen ſein.

Beförderung im Reichsamt des Jnnern. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt der Geheime Regierungsrat und Vorktragende Rat im
Reichsamt des Jnnern Dr. Boeniſch zum Geheimen
Oberregierungsrat ernannt worden. Der Genannte hat
u. a. das Dezernat für landwirtſchaftliche Fragen im Reichsamte
inne.

Für die deutſchen Karolinen- und Marianeninſeln in der
Südſee iſt ein Apoſtoliſches Vikariat errichtet worden.
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Ausland.
Die neuen „Affären“ in Frankreich.

Jn der Maimon- Angelegenheit wurde am
20. April auf der Pforte der Unterchef des Archivs des
Großweſirats Juſſuf Said verhört. Er erklärte, daß
er mit Maimon ſich um die Konzeſſion für die Bahn
Homs-- Bagdad beworben habe. Hierüber habe er mit
Maimon einen Briefwechſel gepflogen. Jrgend eine andere
Beziehung habe er mit Maimon nicht.

Aus Paris wird noch berichtet: Bezüglich der Spionage
geſchichte Rouet-Maimon, der Veruntreuungen Hamons-
Chedannes ſowie des Ordensſchwindels erklärte der frühere
Miniſter Pichon einem Berichterſtatter:

„Jch ſelbſt habe in der Angelegenheit die Jnitiative zur Er-
mittlung der Schuldigen ergriffen. Bei der Uebergabe habe ich
pflichtgemäß meinen Nachfolger, Herrn Eruppi, hierüber unter-
richtet. Miniſter Cruppi hat die Sache mit einer Energie in die
Hand genommen, die von jedermann anerkannt werden muß.
Was mich betrifft, ſo billige ich durchaus ſein Vorgehen und über-
nehme vollſtändig die Verantwortung für die von mir ergriffenen
Maßnahmen.“

Inzwiſchen ſteht ein neuer Skandal im Kriegs
miniſterium bevor. Nach den in Paris zirkulierenden Ge
rüchten ſoll es ſich um den Mißbrauch einzelner
Geldpoſten ſowie um die Bezahlung und Gewährung
von Gratifikationen an Leute gehandelt haben, die gar
nichts geleiſtet hatten. Perſonen, die kein Wort einer
fremden Sprache verſtanden, erhielten große Summen
für Ueberſetzungs arbeiten. Jm Kriegsminiſte-
rium verhält man ſich zu allen Anfragen ſchweigend. Der
Chef des Zivilkabinetts des Kriegsminiſters Charmeuil er
klärt, daß er die Gerüchte weder beſtätigen noch in Abrede
ſtellen könne. Ein hoher Offizier erklärt in der „Preſſe“,
daß mit den Ueberſetzungsarbeiten im Kriegsminiſterium
in letzter Zeit ein ſeltſames Durcheinander geherrſcht habe.
Es ſei allen Eingeweihten aufgefallen, daß die Ueber-
ſetzungsarbeiten ſtets Leuten aufgetragen wurden, die
ſelbſt die Arbeiten nicht ausführen konnten, dafür aber
große Summen einheimſten.

Bei Schluß der Redaktion kommt hierzu noch folgendes Tele-
gramm aus Paris: Bezüglich des von einem rohaliſtiſchen Blatte
veröffentlichten Gerüchtes, daß im Kriegsminiſterium Unregel-
mäßigkeiten aufgedeckt worden ſeien, erklärt das Kriegsmini-
ſterium in einer Zeitungsnote: Jm Laufe der Budgetdebatte
wieſen mehrere Deputierte auf Unregelmäßigkeiten hin, die bei
der Ausführung verſchiedener vertraulicher Arbeiten begangen
worden ſeien. Der Kriegsminiſter ordnete ſofort eine Ueber-
prüfung der Ausgaben an. Es handelt ſich übrigens nicht um
Veruntreuungen, ſondern lediglich um unbedeutende, den Wert
der gelieferten Arbeiten entſchieden überſchreitende Zuwendungen.

Die Lage in Marokko.
Ju Pariſer offiziellen Kreiſen glaubt man um ſo

weniger an die Wahrheit der alarmierenden Meldungen
aus Tanger, daß Fes in die Hände der Aufſtändiſchen ge-
fallen ſei, als es ſich beſtätigt, daß Oberſt Bremond
einen neuen Sieg über die Aufſtändiſchen
davongetragen hat. Jm Miniſterium des Aeußern
iſt ein Telegramm eingetroffen, wonach Oberſt Bremond am
12. einen Angriff von 3--4000 Scherardas erfolg-
reich zurückgeſchlagen hat. Er befindet ſich auf
dem Marſch nach Hadja Cherilla, wo er aller Vor
ausſicht nach am 15. eingetroffen iſt. Hadja Cherilla iſt
nur noch etwa 40 Kilometer von Fes entfernt. Der Haupk-
mann Moreau organiſiert in Elkhaſar eine Expedition, die
den unter Führung des Oberſten Bremond ſtehenden Sul-
tanstruppen neue Munition und Kriegsmaterial über-
bringen ſoll.

Die franzöſiſchen Truppen, die wegen der Gärung
unter den Stämmen am Muluja-Fluß zur Verſtärkung
einiger Poſten an der Weſtgrenze Algeriens abgeſandt wer-
den ſollen, werden 4 Bataillone Jnfanterie, 3 Schwadronen
Kavallerie, 2 Feldbatterien und eine Abteilung Gebirgs
artillerie mit zuſammen etwa 3000 Mann umfaſſen.

Ein Telegramm aus Paris, das bei Schluß der
Redaktion eintraf, lautet freilich wieder ſehr beunruhigend:

Nach einer Blättermeldung aus Tanger iſt die Lage der
Mahalla Bremonds eine nahezu verzweifelte. Major
Bremond richtete an einen Freund einen Brief, der mit den
Worten ſchließt: „Nicht auf Wiederſehen, ſondern Adieu.“ Ein
anderer Offizier ſchreibt an einen Freund in Tanger, daß er ſich,
falls nicht ein Wunder geſchehe, als verloren betrachte.

Aus der Republik Portugal.
Nach einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Liſſabon

veranſtaltete am 20. April eine große Menge Arbeitsloſer eine
Proteſtkundgebung in den Straßen. Jn dem Zuge wurden Plakate
mit der Aufſchrift „Arbeit und Brot“ getragen. Eine beſonders
lebhafte Demonſtration wurde vor dem Gebäude des Miniſteriums
des Jnnern veranſtaltet. Der Schiffsoffizier Machado Santos,
einer der „Helden“ der Revolution, hielt eine Anſprache an die
Menge, in welcher er erklärte, daß es der Regierung vollkommen
unmöglich ſei, jedem Menſchen Brot zu geben, daß ſie aber ihr
Möglichſtes tun werde, um den Leuten Beſchäftigung zu ver-
ſchaffen. Das Blatt „Capitale“, ein Organ, welches Sonntags
erſcheint, mußte ſein Erſcheinen einſtellen.

Die Lage in Mexiko.
Von maßgebender Seite wird aus Waſhington erklärt,

Präſident Taft habe endgiltige Verſicherungen von ſeiten
Mexikos erhalten, daß die Kämpfe an der Grenze einge-
ſchränkt werden würden. Der Jnhalt der Antwort Mexikos
auf die amerikaniſche Note ſei im weſentlichen befriedigend.
Präſident Taft befürchtet nicht, daß ſie
Veranlaſſung zu einem Eingreifen der
Vereinigten Staaten bieten werde. Jn
Ergänzung dieſer Mitteilung wird aus Waſhingkon,
21. April, noch weiter gemeldet: Präſident Taft hatte
geſtern mit Staatsſekretär Knox und mehreren Kon
greßmitgliedern, darunter einigen Angehörigen der Re
präſentantenhauskommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten, eine Beſprechung über die Lage an der mexikaniſchen
Grenze. Es heißt, der Präſident habe in dieſer Unter-
redung erklärt, er fürchte nicht, daß ſich irgend ein An
laß für eine Einmiſchung in die Angelegenheiten Mexikos
ergeben werde. Das Kongreßmitglied Sulzer
äußerte ſich nach Beendigung der Konferenz dahin,
man ſei übereingekommen, eine Jnvaſion
oder eine Jntervention der Vereinigten
Staaten in die mexikaniſchen Angelegen-
heiten zu vermeiden.

Bei Schluß der Redaktion kommt folgende Meldung
aus New York: Nach einem Telegramm aus El Paſo gab
Madero bekannt, daß, wenn er nicht die Zuſicherung von
dem Rücktritt von Diaz und der Räumung von Juarez er-
halte, er am Freitag nachmittag Juarez an
greifen würde. Der Befehlshaber der Bundestruppen
erklärte, ſich nicht ergeben zu wollen.

Die Eiſenbahnerfrage in Frankreich. Das „Echo de
Paris“ will wiſſen, daß die Eiſen bahngeſellſchaften der von
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten an ſie gerichteten
Aufforderung nicht entſprechen und keinerlei
Wiederanſtellungen der „entlaſſenen
Eiſenbahner vornehmen werden. Dieſer Beſchluß ſei
von den Direktoren der verſchiedenen Eiſenbahngeſell
ſchaften am letzten Sonnabend gefaßt worden nach der
Sitzung, in der die Kammer den drohenden Erklärungen
des Miniſterpräſidenten und des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten ihre Zuſtimmung erteilte.

Zum Beſuche des Königs Peter in Budapeſt wird aus Bel
grad gemeldet: Von maßgebender Stelle wird erklärt, daß bei den
Beratungen über den Beſuch des Königs bei Kaiſer Franz Joſef
im Miniſterrate keine Meinungsverſchiedenheiten beſtanden haben.
König Peter wird vorausſichtlich am 7. Mai zum Beſuche des Kaiſers
in Budapeſt eintreffen.

Von den politiſchen Parteien in der Türkei. Ein Communiqué
des Obmanns der jungtürkiſchen Kammerpartei bezeichnet die Meldungen
von einer Spaltung der Komiteepartei abermals als falſch. Die
Stärke und die Diſziplin der Partei ſeien unverändert. Infolge des
Beſchluſſes der Partei, Programmänderungen vorzunehmen, habe ſich
eine Gruppe gebildet, welche die Hinzufügung gewiſſer Artikel ver
langte, was die übrigen Parteimitglieder prinzipiell annahmen.

China. Jn Peking ſind ſeit Montag etwa 60 Per-
ſonen verhaftet worden, die revolutionärer Um-
triebe verdächtig ſind. Zum Nachfolger Hſi-li-
angs, der von ſeinem Poſten als Generalgouverneur der
Mandſchurei enthoben iſt, iſt der Generalgouverneur von
Szetſchwan, Erhhſun, ernannk worden. Er hak die
Oberaufſicht über alle militäriſchen und zivilen Behörden
der ganzen Mandſchurei erhalten.

Die Luftſchiffahrt.
„P. 6“ auf der Fahrt nach Amſterdam.

Das Luftſchiff „P. 6“ paſſierte Stendal heute früh um8 Uhr za ſchneller Fahrt in mäßiger Höhe; Oebisfelde
wurde um 10 Uhr überflogen.

Der Luftverkehr über Feſtungen.
Die Stadtverwaltung von Mainz hat 4 einer von der

Stadt Straßburg ausgehenden, an alle n Feſtungsſtädte
zur Unterzeichnung ergangenen Beſchwerde über die von dem
preußiſchen Kriegsminiſterium angeordneten Beſchränkungen des
Luftverkehrs über Feſtungen angeſchloſſen.
Eine Stundengeſchwindigkeit von ca. 130 Kilometern im Aeroplan
erreichte der auf dem Flugplatz Johannisthal jetzt ſtändig trainie-
rende franzöſiſche Flieger Gabriel Poulain mit einem Ein-
decker eigener Konſtrukkion. Die Flugmaſchine, mit der dieſe
Leiſtung erzielt wurde, war mit einem neuen 100 P. Argus-
Motor ausgerüſtet.

Der Luftballon „Tirol“,
der bekanntlich am Donnerstag morgen unter Führung des Uni-
verſitätsprofeſſors Dr. Heinz v. Fiker zu einer wiſſenſchaftlichen
Höhenfahrt in Innsbruck aufgeſtiegen war, iſt nach Ueberfliegung
der Karwendelkette, des Wetterſteingebirges und
des bayeriſchen Hochlandes in Memmingen in
Bahern glatt gelandet.

Vermiſchtes.
Der Bismarckverein zu Bitterfeld

veranſtaltete am Donnerstag abend eine gutbeſuchte Bismarck
feier, für die als Vortragender der bekannte Bismarckdichter
Herr Max Bewer aus Dresden-Laubegaſt gewonnen war. Nach
einer einleitenden Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Diakonus
Dellwig, und mehreren Geſangsvorträgen der Schöbeſchen
Kantorei, nahm Herr Bewer das Wort zu einer überaus feſſelnden
Plauderei über ſeine perſönlichen Bismarckerinnerungen. Er
führte u. a. aus: Der Altkanzler hat mir eine durch mein ganzes
Leben anhaltende Weihnachtsfreude bereitet, als er mich Ende des
Jahres 1890 zu einem Beſuch nach Friedrichsruh einlud. Wenige
Wochen ſpäter folgte ich dieſem Rufe und traf im hohen Schnee in
Friedrichsruh ein, wo mich der Fürſt durch ſeinen Wagen abholen
ließ. Jch hatte zuerſt Gelegenheit, mit ſeiner Lieblingsſchweſter
Malwine, die erſt vor wenigen Wochen in hohem Alter ſtarb,
und mit der Fürſtin Johanna zu plaudern, bis ich zum
Fürſten gerufen wurde, bei dem ſich ſein Sohn Herbert be
fand. Nie werde ich den durchdringenden Blick vergeſſen, mit dem
dieſer Große mich anfangs, ohne ein Wort zu ſagen, vom Scheitel
bis zur Sohle muſterte. Bald aber wurde er ſehr geſprächig,
bewies, daß er verſchiedene meiner Bücher ſehr t kannte, und
ich hatte reichlich Muße, feſtzuſtellen, daß alle Zeikungsmeldungen
von ſeinem ungünſtigen Geſundheitszuſtande, von der „in ſich
ſelbſt zerfallenden Ruine“ unwahr waren. Er kam mir nicht
gerade wie ein Leutnant, wohl aber wie ein gutkonſervierter
Oberſtleutnant vor. Beim Frühſtück, das von 1l-63 Uhr
währte, entwickelte er vor allem den ſtärkſten Appetit, und wir
beide leerten zuſammen dazu einige Flaſchen Wein. Der Fürſt
zeigte eine außerordentliche Gedächtnisſchärfe. Bald nach dem
Frühſtück hatte er ſich in dichte Rauchwolken gehüllt, bis das
Machtgebot der Fürſtin ihn zum Schlafengehen veranlaßte. Jch
ſchrieb inzwiſchen unſer Geſpräch nieder, bis wir uns um 6 Uhr
zum Diner trafen, wo er wieder der ſtärkſte Eſſer war. Nach dem
Mahl, als er, behaglich ausgeſtreckt, wieder tüchtig die lange Pfeife
rauchte und über alles mögliche in äußerſt vergnügter Weiſe
plauderte, wagte ich endlich die lang vorbereitete Frage, welcher
Held oder Philoſoph wohl den tiefſten Einfluß auf ihn ausgeübt
habe. Er ſagte mir, daß er He gel nur ſoweit ſtudiert habe, als
er ihn zum Examen brauchte, auch Spinoza etwas kenne, für
Kants kategoriſchen Jmperativ ſich aber nie habe erwärmen
können, denn ein Menſch, mit ſolch feſten Grundſätzen durchs
Leben gehend, komme ihm vor, wie ein Wanderer, der einen
engen Weg gehe und eine lange Stange quer im Munde trage.
Und dann, die Pfeife wegſtellend, kam mit einem langen Blick die
Antwort: „Den tiefſten und entſcheidendſten Ein-
druck habe das Chriſtentum auf ihn gemacht.
Wahrlich, eine treffliche Ankwort! Aus dem Chriſtentum
ſchöpfte der Altkanzler ſeine Kraft, ſein Wahlſpruch: indem er
ſeinem Vaterlande diente, verzehrte er ſich ſelbſt, war edelſtes
Chriſtentum. Bismarck ſtellte ſich, nach Chriſtus Vorbild, voll in
den Dienſt des Jdeals, ſo war er kein Herrenmenſch, ſon
dern heroiſcher Opfermenſch. Vom alten Kaiſer ſprach
er nur als von ſeinem „guten alten Herrn“, den jungen Kaiſer
nannte er häufig den „reichen Erben“. Noch manchen perſönlichen
Zug von der ſchlichten Natürlichkeit und herzgewinnenden
Liebenswürdigkeit des großen Kanzlers berichtete der Dichter und
beſprach dann des längeren Bismarcks Humor, von dem er,
zur großen Erheiterung ſeiner Zuhörer, eine Reihe Beiſpiele an-
führte. Vorangeſchickt hatte er ſeinem Vortrage eine geiſtreiche
Erklärung des Begriffes „Vaterland“, und unſer Volk zu ſtär-

e

wie wir den
unſeres Nationalbewußtſeins aufgefordert. So

aum nur ſehen, wenn wir Tanne, Eiche, Birke,
Linde uſw. ſehen, ſo ſehen wir den Menſchen nur, wenn wir ihn

kerer Belonun

in ſeinem völkiſchen Zuſammenhange betrachten. Nur als
Deutſche ſind wir Kinder der deutſchen Erde. Der Vortrag
wurde äußerſt dankbar aufgenommen. Der Vorſitzende teilte noch
mit, daß in dieſem Jahre die Grundſteinlegung zum
Bitterfelder Bismarckturm ſtattfinden wird.

Rekonſtruktion der Tempelfunde auf Korfu.
Da jetzt eine Giebelecke des Tempelreliefs bei den Aus-

grabungen in Garitza in Gegenwart des Kaiſers gefunden
worden iſt, hat Prof. Doerpfeld nunmehr einen Teil des
Giebels, der der hintere, der Weſtgiebel des Tempels war,
rekonſtruiert. Jn der Mitte des Giebels ſteht die fliehende
Rieſengorgo, die Verkörperung des Böſen, die mit einem Gott, dem
Sinnbild des Guten, kämpft. Links von der Corgo ſteht ein
Pferd mit (wahrſcheinlich) einem Reiter, rechts von ihr die
kämpfende Gottheit. Auf beiden Seiten des Giebels ſchaut je ein
liegender Rieſenlöwe dem Kampfe zu. Jn der ſchmaler werdenden
linken Giebelſpitze befindet ſich eine ſitzende Göttin, auf die ein
Speer geſchleudert wird, dahinter ein Altar und in der äußerſten
linken Giebelecke ein gefallener, auf dem Boden liegender
Kämpfer. Damit iſt mehr als die linke Hälfte des Weſtgiebels
bis auf einige Kleinigkeiten wiederhergeſtellt. Profeſſor Doerp-
feld glaubt, daß der Tempel durch ein Erdbeben um
geſtürzt iſt. Die Tempelbreite ſchätzt er auf ungefähr 25 Meter
bei mindeſtens 50 Meter Länge. An der Schmalſeite erwartet er
den Fund von etwa ſechs großen doriſchen Säulen, von denen
bereits ein kleiner Teil einer Säulentrommel gefunden worden iſt.
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Zu dem neuen Millionenſchwindel in Paris werden von dort
folgende Einzelheiten berichtet: Der Bankier Louis Rivier, Di-
rektor der „Rente Bimenſuelle“, iſt unter Hinterlaſſung einer
Paſſiva von über drei Millionen flüchtig geworden.
Der dunkle Ehrenmann hatte erſt vor drei Monaten die „Rente
Bimenſuelle gegründet, die ſofort das Börſenpublikum mit ver-
lockenden Proſpekten überſchwemmte und unter anderem den
Kunden 1 Prozent täglicher Zinſen für alle deponierten
Fonds verhieß; es wurden Beträge von 25- bis zu 100 000 Franks
entgegengenommen. Binnen kurzer Friſt ſtrömte dem findigen
Unternehmer ein beträchtliches Kapital an Wert-
titeln zu, zumal er zu Anfang die verſprochenen Verpflich-
tungen erfüllte. Die von blindem Vertrauen erfüllte Kundſchaft
verdoppelte und verdreifachte ſogar die Ein-
lagen. Die Polizei wurde dadurch aufmerkſam und lud Rivier
vor den Chef der Geheimpolizei Hamard, der ihn mit ernſten Er-
mahnungen entließ. Schon waren auch einige Klagen gegen Rivier
eingelaufen, daher ſchien ihm jetzt der Augenblick gekommen, ſich
aus dem Staube zu machen. Er ſchnürte ſein Bündel, als etwa
zwei Millionen in der Kaſſe waren und der tägliche
Umlauf 18—-20 000 Franks betrug. Jm Geldſchrank der Rente
Bimenſuelle fand die Behörde nichts als einen Brief des flüchtigen
Finanzmannes an ſeinen Prokuriſten, worin Rivier erklärt, Ge
ſundheitsrückſichten erlaubten ihn nicht, die anſtren-
genden Polizeiverhöre zu beſtehen! Er reiche daher
ſeine De miſſion ein und ernenne den Prokuriſten zum Nach
folger. Hinter dem Flüchtling wurde ein Steckbrief erlaſſen.

Ein Streit um die Vornamen. Aus Gießen wird berichtet:
Jm Jahre 1909 hatte der Amtsrichter, der hier die Aufſicht, über
das Standesamt führte, eine Verfügung erlaſſen, wonach alle ab
gekürzten und zuſammengezogenen Vornamen als Verkürzung
der richtigen Namen nicht eintragungsfähig für neugeborene
Kinder in die Liſte des Standesamts ſein ſollen. Als ſolche
Namen wurden unter anderen betrachtet Minna, Erna, Annelieſe
und Lieſelotte. Nun hatte vor einigen Monaten ein Vater, dem
man für ſein Töchterchen den Namen Lieſelotte verweigerte, da
gegen Beſchwerde eingelegt und beantragt, man möge die ganze
„ſchwarze Liſte von Vornamen zurückziehen, event. zwenigſtens
den Namen Lieſelotte für eintragungsfähig erklären. Das Amks-
gericht hatte dieſen Antrag abgelehnt. Das Landgericht trat zwar
der Anſicht des Amtsgerichts bei, daß der Beſchwerdeführer die
Berechtigung nicht habe, die Zurückziehung der ganzen ſchwarzen
Liſte zu verlangen; doch hat das Gericht anerkannt, daß es dem
Verbot der Vornamen an jeder geſetzlichen Grundlage fehle. Der
Name Lieſelotte wurde für eintragungsfähig erklärt, und zwar
mit der Begründung, daß der Vater berechtigt ſei, ſeinem Kinde
einen Namen zu geben, und dabei im allgemeinen nicht beſchränkt
ſei. Allerdings habe er Rückſicht zu nehmen, daß der gewählte
Name nicht unanſtändig ſei, nicht gegen die guten Sitten und auch
nicht gegen die Religion verſtoße. Dieſes alles treffe aber bei dem
längſt eingebürgerten Namen Lieſelotte nicht zu.

Eine indiſche Stadt vom Zyklon zerſtört. Nach einem Tele-
gramm der „Dailh Mail“ aus Kalkutta wurde die Stadt Sante-
har an der oſtbengaliſchen Eiſenbahn am 19. April morgens von
einem furchtbaren Sturm heimgeſucht. Ueber 60 Häuſer ſind voll-
ſtändig zerſtört. Ein Eiſenbahnzug wurde vom Sturm die
Bö ung hinabgeworfen; eine große Anzahl Perſonen
wurde verletzt, es ſollen auch viele getötet worden ſein.

Der Todesſprung im Variéteé. Jm Deutſchen Theater zu
München hielt ſeit einigen Tagen allabendlich „die phänomenale
Höllenfahrt mit Todesſprung“, ausgeführt von William Diabolo,
die Zuſchauer in Spannung. Als der Artiſt am Mittwoch abend
die waghalſige Fahrt von der Brüſtung der Galerie in die Tiefe
angetreten hatte, überſchlug ſich plötzlich das Fahrrad und Diabolo
ſtürzte unter lautem Aufſchrei und unter großem Krach auf die
Bühne, wo er regungslos liegen blieb. Mehrere im Theater an-
weſende Aerzte eilten ſofort auf die Bühne und ſtellten feſt, daß
der Artiſt außer einer ſchweren Gehirnerſchütterung zahlreiche
ſchwere Kopf und andere Verletzungen davongetragen hatte.

Ein Geſchenk des Kaiſers iſt dem Vaterländiſchen Muſeum
in Celle zuteil geworden. Das Muſeum beſitzt eine Ehren-
halle der ehemaligen Königlich Hannoverſchen Armee mit zahl-
reichen Andenken an das Königreich Hannover. Als Schmuck für
dieſe 156 Quadratmeter große und 10 Meter hohe Ehrenhalle hat
jetzt der Kaiſer ein Rieſengemälde „Das Gefecht in der Göhrde“
zum Geſchenk gemacht, das in ſeinem beſonderen Auftrage von
dem Schlachtenmaler Profeſſor Röchling hergeſtellt worden iſt.

Bankier Ohm in Dortmund wurde aus dem Unterſuchungs-
gefängnis zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrren-
anſtalt zu Aplerbeck überführt. Die Beobachtungszeit iſt auf
höchſtens 6 Wochen vorgeſehen.

Großfeuer. Die im Müglitztale zwiſchen Dohna und Weeſen-
ſtein gelegene Papierfabrik Köttewittz, die ſich mit der
Herſtellung von mittelfeinem Druckpapier, Proſpektpapier und
Pappen beſchäftigte, iſt vollſtändig niedergebrannt.
Der Schaden, den der Beſitzer Bruno Sachſe erleidet, iſt nur teil-
weiſe gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Feuers ſteht noch nicht
feſt. Von den 120 Arbeitern, die in der Fabrik beſchäftigt wurden,
iſt der größte Teil brotlos geworden.

Exzeſſe in einer Kirche. Jn dem holländiſchen Orte Ouden-
buſch kam es zu einem förmlichen Aufruhr. Nach Beendigung
der Meſſe in der katholiſchen Kirche ſprang ein junger Mann auf
den Altar und erklärte, er ſei von Gott geſandt, um mitkzu-
teilen, daß er der Antichriſt ſei. Gleichzeitig verbreitete ſich
das Gerücht, daß ein Mordanſchlag auf die Prieſter geplant ſei.
Man fand in der Tat bei dem Manne einen geladenen Revolver
und mehrere Meſſer. Eine nach Tauſenden zählende Menge ſtürzte
ſich auf den Mann und ſchleppte ihn unter ſchweren Miß-
handlungen nach dem Gemeindehaus, wo er mehr tot als
lebendig ankam. Die Menge hielt das Gemeindehaus umlagerk,
bis es der Polizei gelang, den Mann ihrer Gewalt zu entreißen.
Ein zweiter Mann, der ſich in Begleitung des Verhafteten befand,
konnte flüchten.

Brand eines Dorfes. Wie die „Schleſ. Volksztg.“ aus
Kattowitz meldet, iſt das Dorf Wohkowice-Koscielne
an der ruſſiſch-ſchleſiſchen Grenze durch Feuer zerſtört worden.
30 Häufer ſind niedergebrannt.



Großfeuer. Man meldek aus Bodburg, 20. April: Heulke
nacht iſt das Materiallager der Spinnereiabteilung der Bodburger
Wollinduſtrie- Aktiengeſellſchaft abgebrannt. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt, der Betrieb nicht geſtört.

Verunglückte Radfahrer. Bei einem Ausflug des Rad
fahrvereins „Faha“ zu Trier ſtürzten fünf Radfahrer.
Drei er wurden ſchwer und zwei leicht verletzt. Jn dem
Orte Bit burg wurden zwei Perſonen von Radfahrern über-
fahren. Eine Perſon wurde getötet, die andere wurde lebens-
gefährlich verletzt.

inck. Eine Liebestragödie im Paſſagier-Luftſchiff. Aus New
York wird geſchrieben: In dem PaſſagierLuftſchiff, das täglich
von der Luftſchiffhalle in St. Louis aufſteigt und ſich eines großen
Zuſpruches erfreut, ſpielte ſich vor einigen Tagen eine eigenartige
Liebestragödie ab. Das Luftſchiff weiſt nach dem Muſter der
„Deutſchland“ eine Paſſagierkabine auf, die auf beiden Seiten
weite Fenſter hat, von denen aus man ſchöne Ausblicke auf die
Landſchaft hat. Unter den Paſſagieren, die zu einer eintägigen
Fahrt mit dem Luftſchiff aufſtiegen, befand ſich auch ein Franzoſe
Frgncçois Delcrozier, der in Begleitung einer Dame an dem Fluge
teilnahm. Während die Frau ſich lebhaft an den Geſprächen der
Paſſagiere beteiligte, blickte der Mann ſtets mürriſch vor ſich hin.
Er ſchien nur einen jungen Mann, den Amerikaner What, arg-
wöhniſch zu beobachten. Tatſächlich unterhielt ſich die junge Frou
des öfteren, zwar ſehr unauffällig, aber doch ziemlich intim, mit
dem jungen Amerikaner. Für die anderen Paſſagiere hatten dieſe
Geſpräche nichts Auffälliges, da ſie in aller Oeffentlichkeit vor ſich
gingen, und da die ganze Reiſegeſellſchaft in einer lebhaften
Unterhaltung über die großartigen Eindrücke, die man vom Luft-
ſchiff aus hat, begriffen war. Die fröhliche Unterhaltung beim
ſchäumenden Champagner wurde plötzlich durch eine ſchreckliche
Szene unterbrochen. Delcrozier ſprang nämlich ganz unvermutet
auf, ſtieß einen Fluch aus und zog blitzſchnell einen Revolver aus
der Taſche, mit dem er auf ſeine Frau und auf den Amerikaner
zwei Schüſſe abgab. Während der Verwirrung, die jetzt entſtand,
verſuchte er ſich aus dem Luftſchiff in die Tiefe zu ſtürzen. Die
Paſſagiere und die Luftſchiffleiter ſtürzten ſofort hinzu, um den
Wahnſinnigen von ſeinem Vorhaben abzubringen und die Sicher-
heit der Fahrt nicht zu gefährden. Einem jungen athletiſch ge
bauten amerikaniſchen Sportsman gelang es ohne große Mühe,
den Raſenden zu bändigen und ihn ſo lange feſtzuhalten, bis er
von den Bedienungsmannſchaften des Luftſchiffes gefeſſelt werden
konnte. Anders konnte man ſich ſeiner nicht erwehren, da ſonſt die
Sicherheit aller Paſſagiere aufs höchſte gefährdet war. Der Re
volver, mit dem er nicht nur das Leben der Mitreiſenden bedrohte,
ſondern auch eine Gasexploſion hervorrufen konnte, wurde ihm
ſofort abgenommen und dann beſchäftigte man ſich mit den beiden
Opfern dieſes Eiferſuchtsattentats. Glücklicherweiſe war die
Dame ohne jede Verletzung geblieben, während der junge Mann
einen leichten Streifſchuß erhalten hatte, der ihn durchaus nicht
behinderte. Auf allſeitiges Verlangen wurde die Luftfahrt weiter
fortgeſetzt, ſo daß der ſchrille Mißton bald vergeſſen ivar. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Attentäter mit der Frau nicht ver
heiratet war, ſondern ſie nur ſeit Jahren kannte und mit ſeiner
Eiferſucht verfolgte. Seit einigen Wochen glaubte er auf den
jungen Amerikaner beſonders eiferſüchtig ſein zu müſſen. Dieſer
Verdacht wurde verſtärkt, als ſich in dem Luſtſchiff, in dem er
ſeine Reiſe machen wollte, zur ſelben Zeit der verhaßte Amerikaner
cinfand. Nun erſchien ihm eine Verabredung der beiden ſicher und
er wollte ſich dafür durch das Attentat rächen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Siebenjahrhundertfeier der Kathedrale in Reims. Mit

großem Eifer werden in Reims die Vorbereitungen zu der Feſt-
feier betrieben, die zu Ehren des 700jährigen Beſtehens der alt-
ehrwürdigen berühmten Reimſer Kathedrale ſtattfinden wird. Die
Kathedrale iſt am 6. Mai 1710 niedergebrannt, und der da-
malige Biſchof Alberich nahm ſofort den Wiederaufbau in An
griff, ſo daß am 6. Mai 1211 bereits die Grundſteinlegung
ſtattfinden konnte. Jn der Kathedrale von Reims wurden be
kanntlich die franzöſiſchen Könige gekrönt, und heute noch werden
die Reſte des berühmten Reimſer Evangelienbuches, auf
welches ſie den Eid ablegten, in der Stadtbibliothek aufbewahrt.
Die koſtbare Ampulle, aus der die Könige geſalbt wurden, und
deren Oel nach einer Sage niemals verſiegen konnte, ging 1794
während der Revolution in Trümmer.

Guſtav Mahler ſchwer erkrankt. Der bekannte deutſche
Dirigent und Komponiſt Guſtav Mahler, der in Amerika auf einer
Kunſtreiſe ſchwer erkrankt war und dieſe ſoſort abbrechen mußte, iſt
in Paris eingetroffen, wo er in einem Privathoſpital am Unter
leibstyphus ſchwer krank darniederliegt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Das Juternationale Kolonialinſtitut begann in Braun

ſchweig am 20., April ſeine diesjährige Tagung, nachdem am Abend
zuvor ein Empfang bei dem Herzogregenten in der Burg Dankwarde
rode ſtattgefunden hatte. Prinz Heinrich der Niederlande trifft am
Freitag zur Teilnahme an den Beratungen cin. An Stelle des er
krankten Präſidenten von Holleben führt Konſul Vohſen (Berlin) den
Vorſitz. Die Sitzung begann unter Teilnahme des Herzogregenten mit
Begrüßungen durch den braunſchweigiſchen Miniſter Hartwieg, Geheim-
rat Zoepfl als Vertreter des Reichskolonialamts. Darauf begann die
Beratung der Frage der Akklimatiſation der weißen
Raſſe in den Tropen, beſonders den tropiſchen Hochländern. Außer
den Tropenkrankheiten ſteht der Einfluß der Sonnenſtrahlen
in Frage und neben den ſichtbaren Veränderungen der Weißen die
Hypotheſe eines Einfluſſes auf das Keimplasma und damit die
künftige Generation. Nach längerer Debatte empfahl Geheimrat
Loebner als nächſte Aufgabe eine ſtreng exakte naturwiſſenſchaftliche
Materialſammlung. Es wurde eine Kommiſſion beauſtragt, noch in
der gegenwärtigen Seſſion des Kolonialinſtituts Vorſchläge zu einer
internationalen Sammlungsforſchung zu machen.
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Gemeinſame Tagung für Denkmalpflege und Heimatſchutz.
Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand hat
ſoeben das Protektorat über die gemeinſame Tagung für Denk
malpflege und Heimatſchutz Salzburg 1911 übernommen.

W. Dresden, 20. April. Fünfhundert nordamerikaniſche Vertreter
der Froebelſchen Erziehungsmethode unternehmen eine
gemeinſchaftliche Reiſe nach Europa, um der Jnternationalen Hygiene-
ausſtellung Dresden 1911 einen Beſuch abzuſtatten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher Wilhelm

Schulze zu Krüſſau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Kirchen
älteſten, Landwirt Gottfried Vierling zu Chriſtes im Kreiſe Schleu
ſingen und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Franz Lange zu
Flemmingen im ar Naumburg das Allgemeine Ehrenzeichen ferner
dem Kommerzienrat Paul Thorer zu Leipzig der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe. Am 1. April 1911 ſind verſetzt worden Gewerberat
Collins von Merſeburg nach Zeitz in der bisherigen Amtseigen-
ſchaft Gewerbeaſſeſſor Schürholz von Düſſeldorf-Stadt nach Merſe
burg unter Ernennung zum Gewerbeinſpektor die Gewerbeagſſeſſoren

Dittmar von I nach M.-Gladbach, Bieske von
Beuthen nach Magdeburg Menz von Barmen nach Erfurt I,
Duhm von Erfurt I nach Teltow-Oſt in Berlin in der bisherigen
Amtseigenſchaft.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend wird Goethes „Fauſt“, I. Teil, in der Neu
inſzenierung mit Arno Kleffels Muſik wiederholt. Es ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Volksvorſtellung am Sonntag
nachmittag ſchon um 2 Uhr beginnt. Gegeben wird „Minna von
Barnhelm“ von Leſſing. Abends 6 Uhr: zweites Opernfeſtſpiel
„Triſtan und Jſolde“. Leitung Profeſſor Arthur Nikiſch. Mon
tag zum letzten Male „Wiener Blut“, Operette von Johann Strauß.
Dienstag „Der Roſenkavalier“. Mittwoch zum zehnjährigen
Bühnenjubiläum und Benefiz von Alice von Boer und
Fritz Gruſelli neu einſtudiert „Der Bettelſtudent“. Donners
tag „Don Carlos“. Freitag „Der Roſenkavalier“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Sonnabend ausnahmsweiſe Familienabend bei kleinen Preiſen
(30, 45, 75, 110) zum 31, Male: Himmel auf Erden“, Sonntag
nachmittag 4 Uhr FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen, zum letzten
Male „Nur ein Traum“., Sonntag, abends 85 Uhr, Erſtauf
führung des Schwanks „Eine tolle Sache“.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Wie aus Arnſtadt gemeldet wird,

iſt in Rudisleben unter dem Rindviehbeſtande des Amtmanns
Kirchheim die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20, April. „Seeadler“ iſt am 16. April von Dares

ſalam, „Nürnberg“ am 18. April von Nagaſaki und Flußkbt. „Vater
land“ am 20. April von Nanking abgegangen. „Jltis“ iſt am
19. April in Futſchau und „Sperber“ am 19. April in Aden ein
getroffen. „Zieten“ iſt am 18. April in Brake eingetroffen und am
20. April wieder in See gegangen

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika- Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraßße 82.) Hamburg,
20. April. Angekommen: „Swakopmund“ 18. April in Loanda.
„Dacia“ 18. April vor Rio Grande do Sul. „Hohenfelde“ 19. April
in New-Orleans. „Perſepolis“ 19. April in Havre. „Sparta“
19. April in Oporto. „Belgravia“ 19. April in Hankow. „Navarra“
19. April in Santos. „Schwarzburg“ 19. April in Colon. „La
Plata“ 19. April in Havanna. „Sicilia“ 19. April in Havanna.
„Liberia“ 20. April in Rotterdam. Abgegangen: „Aragonia“
17. April nach Aden. „Lome“ 18. April von Nordenham. „Nieder-
wald“ 18. April von Ponta Delgada. „Granada“ 19. April nach
Hamburg. „Rugia“ 19. April von Oporto. „Jthaka“ 19. April
von Pernambuco. „Cincinnati“ 19. April von Neapel. „Kron-
prinzeſſin Cecilie 19. April von Coruna. „Bolivia“ 20. April von
Colon. „Fürſt Bismarck“ 19. April nach Hamburg. „Suevia“
20. April nach Yokohama. „Sachſen“ 20. April nach Tſingtau.
Paſſiert: „König Friedrich Auguſt“ 18. April Teneriffa. „Ambria“
19. April Perim. „Liberia“ 19. April Dover. „Slavonia“
19. April Dover. „Bylands“ 19. April Prawle Point. „Y9piranga“
20. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. April. „Chemnitz“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Schleſien“
Mittwoch in Suez an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien
ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Fried-
rich der Große“ Mittwoch von Algier ab. „Main“ Mittwoch von
Baltimore ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Genua ab. „Gneiſe-
nau“ Mittwoch von Genug ab. „Bonn“ Mittwoch in Santos an.
„Greifswald“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Halle“ Mittwoch
in Bahia an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Schwaben“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Goeben“ Donners
tag Dover paſſ. „Königin Luiſe“ Donnerstag Azoren paſſiert.
„Franken“ Donnerstag von Sydney ab. „Coblenz“ Donnerstag
in Sydney an. „Aachen“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Caſſel“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Berlin“ Donnerstag von
Genua ab. „Derfflinger“ Donnerstag von Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. April. „Paul Woer-
mann“ Donnerstag Dover paſſ. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in
Biſſao an. „Lome“ Mittwoch in Rotterdam an. „Savoia“ Mitt-
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. April 1911.
Aufgeboten: Der Schleuſenmeiſter Friedrich Wunderlich und

Thereſia Wetzel, Mansfelderſtr. 20. Der Polizei-Wachtmeiſter Max
Erlich, Okahandja und Luiſe Schliebe, Bernhardyſtr. 48. Der Gärtner
Robert Offelmann, Neue Promenade 11 und Meta Worch, Büſchdorf.

n Paul Müller, Kanſteinſtr. 6 und Frieda Kitzel, Beeſener-
ſtraße 2.

Eheſchließungen Der Ingenieur Johannes Scheffel, Südſtr, 53
und Charlotte Loennig, Freiimfelderſtr. 82/83.

Geboren: Dem Frauenarzt Dr. wed. Robert Keller, Gr. Stein
ſtraße 69, T. Jutta. Dem Arbeiter Albert Kähne aus Wörmlitz,
T. Martha, Klinik. Dem Bierapparatreiniger Friedrich Rößler,
Schwetſchkeſtr. 5, S. Ernſt. Dem Maurer Franz Lütttch, Moritzkirch
hof 6, S. Franz. Dem Fabrikarbeiter Melchior Kaczmarezyk, Schmied
ſtraße 33, T. Hildegard. Dem Verſicherungseinnehmer Kurt Schröter,
Bernhardyſtr. 9, S. Willy.

Geſtorben Des Komikers Walter Schaffberg S. Walter, 4 Mon,.,
Barbaraſtr, 4. Des Schloſſers Emil Gebler S. Alfred, 1 J., Ludwig
ſtraße 45. Der Superintendent Georg Schleusner aus Kochſtedt, 69 J.,
Klinik. Des Heizers Albert Dummer T. Hedwig, 4 Mon. Delitzſcher-
ſtraße 11. Der Zimmermann Gottfried Ecke aus Wenden, 45 J.,
Bergmannstroſt. Der Markthelfer Max Hildebrand, 62 J., Stein
wweg 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Heizer C. A. Lauſch und A. L. Meier,
Hamburg. Der Kutſcher Paul Zeyher, Halle und Jda Koehler, Welbs-
leben. Der Ingenieur und Betriebsleiter F. K. Roſchmann, Ober
betſchdorf und M. A. Hüniche, Schlüchtern. Der Werkmeiſter O. B.
Martin, Halle und Luiſe Ullrich, Chemnitz. Der Telegraphenarbeiter
Guſtav Rödel und K. W. Gerlach, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. April 1911.
Eheſchließungen: Der Bankbeamte Walter Fiſcher, Leipzig und

Elſe Reindel, Friedrichſtr. 23. Der Maurer Paul Schulze und Jda
Lüders, Gr. Brunnenſtr. 31.

Geboren Dem Arbeiter Willi Bergfeld, Reilſtr. 11, T. Martha.
Dem Polizei-Sergeanten a. D. Friedrich Müller, Harz 40, T. Käthe,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. April, früh 7 Uhr.

d

TemperaturOrt Auſt Eewpe Wind Wetter k ga
druck ratur höchſter ſniedrigſt.. SStand Stand 2

Halle!) 7769 9 Nw1 beiter 9 0
Torgau?) 774,8 1 10 NW 1 bedeckt 22 10 11
Nordhauſens) 775,7 9 NW 2 lvotkenl. 17 7 1
Magdeburg“) 756 10 SW 2 21 8 0Gardelegen) 774,5 7 W 2 21 5 0
Brocken SNachm. geringe Niederſchläge. Abends Gewitter. Nachm.
geringe Niederſchläge. Nachm. Regentropfen. Nachm. geringe
Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das geſtrige Tief ſich weiter nordwärts verlagert

hat, iſt von Südweſten her ſchnell hoher Druck nach dem Kontinent
vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk fanden geſtern vereinzelt Ge-
witter ſtatt, zu Torgau in Begleitung ſtärkerer Regenfälle
(11 Millimeter). Da der hohe Druck ſchnell oſtwärts wandern
dürfte, ſo haben wir bei ſüdlichen Winden heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 22. April Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. April: Trocken, vielfach heiter

nachts etwas kühh, am Tage warm,
Vorausſichtliches Wetter am 23. April Trocken, vielfach heiter,

warm, ſpäter ſtellenweiſe wolkig mit etwas Regen und Gewitterbildung.

Waſſerſtände am 21. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,74,

Grochlitz 0.95 Bernburg Untvp. 0,95, Kalbe Obp, 1,49, Nalbe
Untp. 0,56. El be: Leitmeritz 0,52, Außig 0,70, Dresden

0,74, Torgau 1,54, Wittenberg 2,46, Roßlau 1,80,
Barby 2,07, Magdeburg 1,68, Tangermünde 2,69, Witten
berge 2,48, Hohnſtorf 1,95. Mulde: Düben 0.98.

e Y. .TÜT9Verantwortlich: Für Polittkund Feuilleton: r. Walther Gebensloben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelzteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 993 105 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

zit ſieht man heute in jedem Schaufenſter denWeit und breit echten Luhns Waſchextrakt mit Rotband,

wohl ein Beweis, daß er in den meiſten Haushaltungen beliebt iſt.
Aber vielleicht gibt es auch noch einige, die Luhns noch nicht
verſuchten; und dieſe ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß es
ein beſſeres, praktiſcheres, bequemeres und ſparſameres Mittel
zum Waſchen, Reinmachen oder Putzen kaum noch geben kann.
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ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme Sohnee Nachtſofort, auch außerhalb. [1929 Gr. Steinſtr. 84. (6483

Erſtes Spezialgeſchäft für guteBRenner, tſär arnur Schülershof 1, dicht am Marktplatz Strumpfwarenu. Prikotagen.
Wratzke u. Steiger

un welen (2034 Halle a. S-
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D. Hammersechmich Gr. Ulrichstrasse
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Eleganteste Damenhüte.

alhalla hegee u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Sonnabend zum 27. u. Ietzten Mal
Das Mädchen auf Irrwegen.

Sonntag 2 Vorstellungen 4 und s Uhr
Neu! Zum 1. Mal Neu!d i„SeinSündenregister energe

Schwank in 3 Akten von lIritz Friedmann-Frederich.

vorer: ine fidele Kiste,
Posse mit Gesang l Tanz in einew Aufzng. [7386

eoerienfahrtC der Saale-Dampfſchiffahrt
Sonnabend, den 22, d. Mts.,

nachmittags 3 Uhr nachV. eu- R O C t.
Sonntag, den 23. er., früh 9 Uhr und nachm. 3 Uhr nach

Meu-Ragoczy--Wettin,
nachmittags 3, 30 Uhr nur bis Weun-Ragocy.Rückfahrt 6,30 uhr. Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

Karl Demmer.Telephon 1625.

Frühlimgs-Fahrten

im Mittelmeer
mit Dampfern des

Norddeutschen Lloyd Bremen

von Genua
nach Neapel, Catania, Palermo, Algier,

Giübraltar und umgekehrt

von Marseille
nach Tunmis, Neapel, Syrakus, Alexandrien

und umgekehrt.

Auskunft und Fahrkarten in MWalle a. S.
L. schönlicht, Bankgeschäft,

Poststrasse (Stadt Hamburg). [6833

ngwim von et ſchlang (Nonnſſ,

Ditt. milde Wasserkur, elektr. und Liehtbebandlung, seelische
Beeinfussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrahl., d'Arson-Valisation, heizbare Winterluftbäder, behagliche Zimmereinrich-
tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommen
anstekendo und Geisteskrankee. IUustrierte Prospekte frei.

3 Aerszte- Obefarzt Dr. Loebell.

Es gibt nurein
Dr Sentners

W ſorzüslichste
Schuhcreme
Schutzmarke haminfeger.

Verbraucher erhalten Wer
Volle Geschenke. All. fabrikanb

Carl ſentnazahne
T

Asthmatischen, nervösen, blutarmen,
überhaupt ſchwächlichen Knaben von 5 11, Madwen von 5 16 Jahren
wird von ärztlicher Seite ein Aufenthalt von 3,
h zu andauernder Erſtarkung in der

e n Sohule Bellaria
berengadin), 1712 m ü. M., wärmſtens empfohlen.

Proſpekte und Referenzen z. D
genommen.

fortlaufende Klaſſe eingereiht werden können.

12 und mehr

Auch Ferienkinder werden auf-Der Lehrplan ſ. düeßt ſich demjenigen des Tieflandes

an, ſodaß die Kinder bei Verlaſſen des Jnſtituts wieder in die x
[7350

Frühjahrs Neuheiten
Wäsche, Krawatten, Handschuhe.

Gugt, läebermann, r

Neues C Iheater
9

Direktion: D. M. Mauthnoer.

Dawilien- Abend.

Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).
Himmel auf Erden.

Hilpert E. M. Mauthner.
Clara Helene Bensberg-M.Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe:

Nur ein Traum.
Abds.: Z. 1.M.: Schwank-Novität
Eine tolle Sache.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 22. April 1911
211. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Faust (1. Teih.

Tragödie in 6 Akten von J. W.
von Goethe.

Muſik von Arno Kleffel.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Prolog im Himmel.
Rarhect m St nt
waphael] Die drei maGabriel W. Wilden.Michael Erzengel E. Schlöſſer.
Mephiſtopheles W. Sieg.
Der Tragödie erster Teil.

Perſonen:Fauſt H. Pfund.Mephiſtopheles W. Sieg
Wagner, Fauſt's

Famulus W. Eichſtaedt
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. Schlomka
Valentin, ihr Bruder G. Rudolph.
Marthe, ihre Nachbarin M. Brandow.

Ein Schüler Dr. Tyndall.

W rBrander eo Raven.Siebel Studenten G. Thies.

Altmeier A. Nicolai,Erſter EmilLübben.
Zweiter Bürger Ludw. Trier.
Dritter A. Reber.K. Tallard.

K. Kruthoffer.
Dr. Liebſcher.

Ein Schäfer
Ein Bettler
Ein alter Bauer

S Alle M. S nrſter ammes.Salee Schüler St Krahl.

Sie Dienſtmagd J Kanrf.

Erſter Paul Jungk.Zweiter Rich. Born.Dritter (Handwerks Bramer.
Vierter burſche Dern,
Fünfter Ernſt KuchenLieschen, ein Bürger-

mädchen J. ZimmermannErſtes dir Lotte Voß.
Zweites mädchen G. Renée.
Eine Bürgerin Januszynski.
Der Erdgeiſt
Eine Hexe
Meerkater
Meerkatze
Ein böſer Geiſt
Nach dem 3. u. 5. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag, den 23. April 1911,
nachmittags 2 Uhr:

K. Stahlberg.

J 12. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.
Minna von Barnhelm.

Abends 6 Uhr:
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Opern-Feſtſpiele (2. Abend).

Tristan und Isolde.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche, u
die edelſten Weineim Weinhaus ßroskowsk.

Neue

ianos

in Miete

mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Ritter
Heuheiten

2 rer Aebergardinen

x
eiupfiehlt

Paul Danneherg,
Kl. Ulrichſtraße 18 a.

A. Friedrich.

E. Schlöſſer.

[7346

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8 Uhr: Mit

beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 7318
Muſik von Jean Gilhbert,

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in den

bekannten Geſchäften.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 23. April,

früh 6 Uhr:
Früh- Konzert

nachmittags 3 Uhr:
Kur- Konzert.

Friſer Unterricht nen
Selbſtfriſieren. Kurſus 5.00 Mk.
Modell frei. Parkſtraße 12 III.

Damenput?.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Haben Sie ſchon e(Pfund 3,20)16 AB Wolle ber be
R. Scohneo Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Geschw. Wolff,
Manufakturwaren Spezialität: Reste
Leiprigerstr. 37, part., gegenüber Rotes Ross“,

Ausserordentlich hilliges Angebot!

Neu eingetroffen! Neu eingetroffen!
Grosse Posten Kostümstoffe

in engl. Geschmack, in modernen Farben und Dessins,

leichtes iessendes Geyebe, gediegene Qualitäten

n in Wolle und Halbseide, glatt und gestreift
moderne Pekinstreifen.

Reizende Neuheiten in
Fou 1 4 r d S in hochaparten

Desasins

ganz besonders preiswert.

und Mustern,
Peuinstreifen.in hochmodernen

turkischer Geschmack,

Grosse Mousselin en
in wone u. Baumwolle, reizende Farben

und Muster, mit und ohne Bordüre-

Ferner: [7367Grosses Lager in I Changtongseide und
Schweizer Stickereistoffen, ca. 120 em breit,

BRastleinen für Kostüme,
Zephyr für Oberhemden und BlIusen.

C

Fernsprecher 1805.

Pdoelzwaren
werden zur Aufbewahrung angenommen zur Versicherung gegen Wotten,

Diebstahl und Feuer. [7356

Carl Jacob,
Grosse Ulrichstrasse 56.

Sohulhücher
in den neueſten Auflagen,

Sohul-Tornister
für Knaben und Mädchen,

Bücherträger
in mehrfacher Ausführung,

Büchermappen
in verſchiedenen Größen,

Sohieferkasten
neueſte Muſter, Maſſen-Auswahl,

Sohiefertafeln
mit poliert. u. unpoliert. Rahmen,

Sohiefergriffel
ſchwach und extraſtark,

Sohieferhalter
Schieferwetzen

Brot-Dosen
mit und ohne Band,

Tafel-Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze,
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

009600009
Druckſachen

jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert

K. Pritschow, Huchdruckerei,
Halle S., Bernburgerſtr. 28.

69090009996
Veortrauliche Auskünfte

über Veormögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 1I8, [1931

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144.

J„FGFGJJJ J J G G7T77eeee.

AclIer- 3Brennabor- Ia
Germamig-

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, Gr. Steinstr. 69.
Reparatur-Werlkkstatt. 1795

S

e

Du eeh éie Doſt bezogen
viertelſährl. 3 Mk., monatl. Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden A., Marienſtraße 38/40.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 1I87 der Halleſchen Zeitung 22. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

22. April.
Ende des Konzils zu Konſtanz.
Der engliſche Romandichter Henry Fielding geboren.
Der Philoſoph Jmmanuel Kant geboren.
Die franzöſiſche Dichterin Baronin Germaine von Stasl
Holſtein geboren.

1418.
1707.
1724.
1766.

1818. Dor Tonkünſtler Ferdinand Gumbert geboren.
1819. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geboren.
1843. Die franzöſiſche Tragödin Sarah Bernhardt geboren.1852. Großherzog Wilhelm IV. von Luxemburg geboren

1885. Kulturkampfdebatte im preußiſchen Landkag.

Tagesſpruch: Nur die Anſprüche ſind es, die unzufrieden
machen. Was wir nicht begehrten, können wir
leichter entbehren. Die ganze Lebensweisheit
liegt darin. Leider Gottes, daß wir gewöhnlich
erſt dahinterkommen, wenn es mit dem Leben
auf die Neige geht. Holtei.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. April.

Das Befinden des Hauptmanns v. Oidtman.
Aus Dresden wird heute Freitag gemeldet: Die Beſſerung

im Befinden des verunglückten Hauptmanns v. Oidtman hält
auch heute noch an. Sein Zuſtand wird als hoffnungs
voller als bisher angeſehen.

Kinderhilfs-Blumentag am Z. Mai.
Dem Komitee iſt noch der Krüppel-Heil- und Bildungsverein für

den Regierungsbezirk Merſeburg beigetreten. Die Vorbereitungen der
verſchiedenen Ausſchüſſe ſind nunmehr ſo weit gediehen, daß die letzte

gemeinſchaftliche Verſammlung aller Komitee-
mitglieder und Bezirksorgane auf Dienstag, den 25. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr in der Volksſchule an der Neuen Promenade an
achen werden wird. Es werden dazu noch beſondere Einladungen
ergehen.

e J C èàw naln7n“n

Der Halleſche Miſſionsverein
hat im vergangenen Berichtsjahre (wie der Jahresbericht mitteilt), eine
Geſamteinnahme von 27 422,55 Mk. gehabt. Der weitaus größte Teil
dieſer Gelder iſt unmittelbar an Miſſionsgeſellſchaften weitergegeben
worden. Unter dieſen ſtand wieder die Berliner obenan (mit
12 020,07 Mk. dazu kommen noch Beiträge für den Nyaſſabund, die
Bawendamiſſion u. a, Eine große Sondergabe (8000 Mk.) erhielt aus
der Ulrichsgemeinde das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem. Der
Lehrermiſſionsbund iſt in erfreulicher Weiſe gewachſen er
zählt jetzt in Halle 132 Mitglieder darunter 10 Freunde (Nichtlehrer).
Die Beiträge ſind der Berliner Miſſionsgeſellſchaft überwieſen zur
Unterhaltung der Mittelſchulen in Lupembe und Mwakaleli, beide in
Deutſch-Oſtafrika. Der Verein für ärztliche Miſſion
zählt jetzt 123 Mitglieder und vereinnahmte 666.32 Mk. Weder
dieſe Zahlen noch die Beiträge aus dem Lehrermiſſionsbund, noch
endlich die anſehnlichen Aufwendungen der oſtindiſchen Miſſionsanſtalt
bei den Franckeſchen Stiftungen ſind in der oben genannten „Geſamt-
einnahme“ mit eingerechnet bei Mitzählung würde ſie um 8845,22 Mk.
höher ſein. Ueberdies wird noch manche Miſſionsgabe aus Halle
unmittelbar eingeſandt ſein, ohne daß der Kaſſenwart des Miſſions
hilfsvereins trotz all ſeines Eifers etwas davon erſährt. Mög's
allerorten friſch vorwärts gehen, der großen Miſſionszeit entſprechend

Religiöſe Vorträge.
von Prediger Brucks Berlin ſollen an mehreren Abenden um
81 Uhr im Saal Rud. Haymſtraße 37 gehalten werden, und
zwar am Dienstag, den 25. April, und von Donnerstag bis zum
Sonnabend, den 29. April. Am dazwiſchen liegenden Mittwoch abend
wird Prediger Brucks, wie das „Kirchliche Gemeindeblatt“ hört, im
Gemeindehauſe der Paulusgemeinde (Hohenzollernſtr. 11) reden.
Prediger Brucks iſt von einem früheren Beſuche her ſchon manchen
bekannt und hat ſchon damals mit ſeiner beſonderen Gabe verſchiedenen
einen wertvollen Dienſt am inwendigen Menſchen erweiſen können.
Möge auch jetzt wieder eine ähnliche Segenswirkung von den von ihm
zu haltenden Verſammlungen ausgehen. Durch die Leitung des
Jugendbundes für entſchiedenes Chriſtentum in Friedrichshagen iſt er
zunächſt nach Halle empfohlen worden. Er beſucht jetzt mehrere Orte
unſerer Provinz und wird bei ſeinen Anſprachen gewiß beſonders die
Bedürfniſſe Jugendlicher berückſichtigen. Gehört die Jugend-
pflege jetzt zu den Gegenſtänden, die im Mittelpunkt der Erörterungen
ſtehen, ſo ſei auch aus dieſem Grunde auf die bevorſtehenden Vorträge
ernſtlich aufmerkſam gemacht und warm zu denſelben eingeladen.

„;ZZ 2

Berufswahl.
Man ſchreibt uns- Die Uhrmacher-ZwangsJnnung

zu Halle a. S. machte vor kurzem bekannt, daß Mangel an Lehr
lingen im Uhrmacherhandwerk vorhanden iſt und forderte die Eltern
ſowie die jungen Leute auf, ſich dieſem Berufe zu widmen, Es wurde
zugleich darauf hingewieſen, daß die Erlernung des Uhrmacher-Berufes
in jeder Beziehung empfehlenswert ſei, dem Lehrling ferner nach zurück-
gelegter Lehrzeit aber auch viel Gelegenheit geboten wird, ohne jegliche
weiteren Unkoſten in verwandte Berufe, wie z. V. Optik, Elektrizität
oder in den Uhren und Furnituren-Engroshandel überzugehen, in
welchem Berufe vorwiegend gern gelernte Uhrmacher gegen gute Be
zahlung angeſtellt werden. Zu unſerem Bedauern trat der hieſige
Uhrmachergehilfen-Verein F. A. Lange durch einen im „General-
Anzeiger“ veröffentlichten Artikel unſeren Beſtrebungen und wohl-
gemeinten Worten auf unerklärliche Weiſe entgegen, indem der Gehilfen
verein die Eltern und Angehörigen direkt warnte, junge Leute den
Uhrmacherberuf erlernen zu laſſen. Wir halten es für überflüſſig, auf
den Jnhalt obigen Artikels, welcher den Tatſachen widerſpricht, noch
mals näher einzugehen. Wir verſichern jedoch an dieſer Stelle wieder
holt, daß gerade unſer Beruf für jeden jungen Mann (auch mit ein-
facher Schulbildung) aus oben angeführten Gründen die beſten
Ausſöchten bietet, noch dazu ſich der Durchſchnittsgehalt für junge
Leute auf 100-- 150 Mk., je nach Leiſtung, monatlich ſtellt. Aeltere,
erfahrene und tüchtige deutſche Uhrmachergehilfen aber ſind außerdem

im Jn und Auslande jederzeit vorwiegend geſucht und begehrt und
werden, je nach Leiſtung und Jntelligenz, bedeutend höher bezahlt.
Intereſſenten für unſeren edlen Beruf bitten wir, ſich behufs näherer
Auskunft direkt an unſeren Obermeiſter Hermann Uhlig, Jnhaber
der Firma Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtraße, wenden zu wollen.
Die Uhrmacher-Zwangs-Jnnung für das Uhrmacherhand-
werk zu Halle a. S. und Umgegend

e e à
Ferien-Kolonie.

Auch in dieſem Jahr veranſtaltet der Chriſtliche Verein
junger Männer für die Beſucher ſeiner Knabenabteilung eine
FerienKolonie, das Ziel iſt wieder das bekannte ſtädtiſche
Eiſenmoorbad Schmiedeberg, wo dem Verein von der
Badeverwaltung ein zweckmäßiges ſtädtiſches Gebäude als Ferienbeim
zur Verfügung geſtellt worden iſt. Bad Schmiedeberg mit ſeiner
prächtigen, waldreichen Umgebung iſt als Ferienaufenthalt, ſowie für
Wanderungen, Turn und Kriegsſpiele u. dergl. vortrefflich geeignet.
Alles was ein Hallenſer Junge neben gutem und reichlichem Eſſen zur
Erholung braucht Wieſe und Wald zum Spielen, Waſſer zum Baden,
Sand zum Bauen, iſt dort reichlich vorhanden, der Aufenthalt iſt auf
elf Tage berechnet. Jn Frage kommt die erſte Hälfte der großen
Ferien. Der Verein hofft, daß Freunde und Gönner ihm auch in
dieſem Jahr die Durchführung dieſer ſchönen Veranſtaltung ermöglichen.
Spenden zur Deckung der nicht unbeträchtlichen Unkoſten werden im
Sekretariat des Vereins, Geiſtſtr. 29, dankbar angenommen. Dort
ſind auch Proſpekte, die über alles Auskunft geben, koſtenlos zu haben.

Hallenſer Stammbücher.
Hübſche Beiſpiele von Hallenſer StudentenStammbäüchern finden ſich

in der berühmten Stammbücher- Sammlung Friedrich
Warneckes, die am 2. Mai bei der Firma C. G. Boerner,
Leipzig, verſieigert wird. Jn einem derſelben, Nr. 212 des reich
ausgeſtatteten Kataloges, iſt eine hübſche Abbildung des Hallenſer
Marktplatzes enthalten, die aus dem Jahre 1776 datiert. Ein
anderes Buch des Studenten N. Reyher vereinigt zahlreiche
Profeſſoren der Univerſität Halle im Jahre 1712. Studententrachten
finden ſich in dem Buche des Studioſus Engelhard, Nr. 203 des
Kataloges. Viele Hallenſer Bürger und Studenten trugen ſich in ein
Stammbuch ein, das in den Jahren 1800 bis 1808 von einem
Hallenſer Studioſus gebraucht wurde. Bei dem lebhaften Jntereſſe,
das man heute den hübſch ausgeſtatteten Büchern dieſer Zeit ent
gegenbringt, befindet ſich vielleicht für dieſe Stücke in deren Heimat
ein Käufer. Der reich ausgeſtattete Auktionskatalog wird von der
Firma C. G. Boerner, Leipzig, zum Preiſe von 3 Mark
verſandt.

Vermehrung und Neueinteilung der Schiedsmannsbezirke.
Auf Anregung aus Stadtverordnetenkreiſen hat der Magiſtrat eine
Neueinteilung der Schiedsmannsbezirke in der Weiſe vorgenommen,
daß auf einen Bezirk etwa 5000 Seelen kommen. Jnfolgedeſſen ſind
jetzt aus 27 Schiedsmannsbezirken 36 geworden. Für die 9 neuen
Bezirke ſind Schiedsmänner und Stellvertreter zu wählen. Die
bisher tätigen Schiedsmänner erhalten zum Teil andere Bezirke,
müſſen jedoch laut geſetzlicher Vorſchrift in denſelben ihren Wohnſitz
haben. Nach Genehmigung durch die Stadtverordneten hat ſich mit
dieſer Vorlage das Landgerichtspräſidium zu beſchäftigen. Nach ge
ſchehener Beſtätigung haben die ſtädtiſchen Körperſchaften die Wahlen
vorzunehmen.

Den erſten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige
Stadt miſſion am Sonntag, den 23. April, nachmittags 4 Uhr
an gewohnter Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ zu veranſtalten.
Jn vorausſichtlich dreiwöchentlichen Zwiſchenräumen ſollen ſich die
Gottesdienſte wiederholen. Der Poſaunen und der Geſangchor werden
mitwirken. Abends 8 Uhr findet ein geſelliges Beiſammenſein mit
muſikaliſchen Darbietungen im Stadtmiſſionshauſe ſtatt. Herr Paſtor
Hübner wird ſprechen über „Licht und Finſternis in Jndien“.

St. Moritzkirche. Es ſei darauf hingewieſen, daß die Ta ufen
zu St. Moritz von jetzt ab bis auf weiteres Sonntag ſowie Mittwoch
jedesmal um 2 Uhr ſtattfinden.

Halleſche Beamten-Spar- und Darlehnskaſſe. Jn der am
Donnerstag in der „Dresdner Bierhalle“ abgehaltenen Hauptverſamm-
lung wurde der Rechnungsabſchluß für 1910 vorgelegt. Die Dar-
lehen betrugen 88 330,20 Mk., die Spareinlagen 98 782,26 Mk., die
Hypothekenforderungen 12 500 Mk., die Sicherheitsrücklage 1435,58 Mk.
Der Gewinn beläuft ſich auf 1629,80 Mk. Die Kaſſe zählt 269 Mit-
glieder. Von dem Gewinn werden 4 Proz. Zinſen an die Mit
glieder verteilt.

Berufsjubiläum. Herr Gaſtwirt Moritz Borck hier konnte
Anfang April, wie wir erſt jetzt erſahren, auf eine 25 jährige Tätig
keit als Gaſtwirt zurückblicken. Die Gaſtwirtſchaft Gr. Brauhaus-
ſtraße 31 bewirtſchaftete er 10, die Gaſtwirtſchaft in der Kurzegaſſe

Herr Borck erfreut ſich in weiten Kreiſen großer Be
iebtheit.

Der Sängerbund an der Saale, Mitglied des deutſchen Sänger
bundes, hält am Sonntag, den 23. April, nachmittags 2 Uhr im
„Ratskeller“ ſeine Generalverſammlung ab.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Montag, den 24. April, abends
8 Uhr allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtr. 7. Herr Paſtor
Wagner hällt einen Vortrag über: „Die ſoziale Bedeutung der
äußeren Miſſion“. Ferner erfolgt die Wahl der Vertreter zum
Mitteldeutſchen Verbandstag in Thale, Beſprechung über wichtige Ver
einsangelegenheiten. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Lichtbildervortrag. Am nächſten Sonntag abends S Uhr,
wird Herr Fabrikbeſitzer Dr. Thiem im Chriſtlichen Verein junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag mit Lichtbildern halten über:
„Farbenphotographie“. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Zur Deckung der Unkoſten werden 10 Pfg. Eintrittsgeld erhoben.

Verkehrsverein Halle a. S., e. V. Der geſtern, Donnerstag,
im „Ratskeller“ tagende Geſamtausſchuß beſchloß zunächſt, für
den auch in dieſem Jahre zu veranſtaltenden Balkon- und
Vorgärten- Wettbewerb die Stadt in neun Bezirke,
nicht wie früher in nur acht einzuteilen. Jn den zur Prüfung
und Beurteilung der Schmückung der Fenſter und Balkone zu
berufenden Ausſchuß wurden gewählt die Herren Buch und
Kunſthändler Tauſch, Gärtner Stein, Juwelier Tittel, Stadt
gartendirektor Berckling, Direktor Dr. Wolff, Oberſekretär
Schachtzabel, Kunſt- und Handelsgärtner Hecker, Hotelbeſitzer
Rieſer, Kaufmann Erſtmann und als Erſatz Kunſt- und Handels
gärtner Stadtv. Spindler und Kaufmann Alex Michel. Außer-
ordentlichen Anklang fand der ſchon in letzter Sitzung erörterte
Gedanke der Veranſtaltung eines Blumen-Gondel-Korſo,

der in größtem Maßſtabe ſtattfinden ſoll. Jedes Fahrzeug ſoll
zugelaſſen werden. Die am ſchönſten geſchmückten Fahrzeuge
werden durch Ehrenpreiſe ausgezeichnet. Hierdurch ſoll der Sinn
für eine geſchmackvolle Aufmachung der Gondeln und Bote geweckt
und gepflegt werden. Dieſes Waſſerfeſt ſoll nach Möglichkeit zu
einem Volksfeſt ausgeſtaltet werden. Das Ziel der Hinfahre
dürfte die „Saalſchloßbrauerei“ ſein, wo auch noch mancherlei
Veranſtaltungen die Teilnehmer unterhalten würden. Die Rück-
fahrt der feſtlich erleuchteten Boote am Abend iſt eine Sehens-
würdigkeit für ſich. Jedoch ſind bindende Beſchlüſſe über die Aus-
geſtaltung dieſes Gondelkorſos noch nicht gefaßt worden, vielmehr
hat ein aus den Herren Stadtbaurat Lammers, Kaufmann Julius
Ritter, Kunſthändler Tauſch, Baumeiſter Gygas, Bankier L. Leh-
mann, Oberſekretär Schachtzabel und Betriebsleiter Bouſſet be-
ſtehender Ausſchuß die erſten Vorbereitungen zu treffen. Der Ge-
ſamtausſchuß wählte dann neu den Preßausſchuß. Dieſem ge-
hören an die Herren Tauſch, Stadtrat Dr. Puſch, Amtsgerichtsrat
Dr. Bindſeil, Buchdruckereibeſitzer Oſtermann, Redakteur Mieſch-
ner, Handelskammerſyndikus Dr. Pfahl, Direktor Dr. Wolff,
Stadtrat Greßler, Kaufmann J. Ritter, Hotelbeſitzer Rahne,
Juwelier Tittel, Prokuriſt Bieler, Redakteur Herling, Buch
druckereibeſitzer Paul Lehmann, Oberlehrer Dr. Rienau, Bouſſe?,
Oberſekretär Schachtzabel, R. Freytag, Kaufmann Erſtmann und
Kaufmann Heiſe. Die geplante Luftfahrt durch Deutſchland,
die u. a. auch den Harz berühren ſoll, beſchäftigte ebenfalls den
Geſamtausſchuß. Man hielt es für wünſchenswert, daß auch
Halle a. S. überflogen wird. Doch ſah man aus finanziellen
Gründen von einer Weiterverfolgung dieſer Angelegenheit ab.
Zum Schluß fand noch eine Sitzung dieſes Preßausſchuſſes ſtatt.

Bad Wittekind. Am nächſten Sonntag früh 6 Uhr findet
Früh- Konzert und ein Nachmittag s-Kurkonzert ſtatt.

Walhallatheater. Das engliſche Lebensbild „Das Mädchen
auf Jrrwegen“ wird Sonnabend zum unwiederruflich letzten Mal ge
geben. Anfang 8 Uhr.

Karl Demmers Saale-Dampfſchiffahrt. Morgen Sonnabend
findet wieder eine Ferienfahrt nach Neu-Ragoczhy ſtatt,
welche bei dem ſchönen Wetter ſicher die beſte Erholung für jeden
Teilnehmer bietet. Sonntags finden vormittags und nachmittags
Fahrten ſtatt, deren Ziel und Abfahrtszeit uſw. aus der Anzeige in
heutiger Nummer erſichtlich iſt.

Welche fremden Sprachen ſoll der junge Handlungsgehilfe
erlernen Der Verein für Handlungs-Kommis von 1858 (Kauf-
männiſcher Verein) in Hamburg hat kürzlich auf Grund der ihm 1909
erteilten mehr als 10 000 Aufträge für Kontorſtellungen in Deutſch
land, Süd und Mittelamerika, Afrika und Aſien eine Tabelle an-
fertigen laſſen. Das Geſamtergebnis zeigt, daß die engliſche
Sprache 1512, die franzöſiſche 1140, die ſpaniſche 429, die portu
gieſiſche 109, die italieniſche 90, die ruſſiſche 30, die holländiſche 11,
die ſchwediſche 41 und die däniſche oder norwegiſche 56 mal von Firmen
verlangt wurde. Nach dieſer Aufſtellung ſteht die engliſche Sprache
an erſter Stelle, obwohl Nordamerika und Anuſtralien, wo Engliſch
ſtets verlangt wird, unberückſichtigt bleiben mußten, weil nach dieſen
Ländern die Vermittlung von Stellen geſetzlich verboten iſt. An
zweiter Stelle ſteht die franzöſiſche Sprache. Jm Deutſchen Reiche,
Hamburg jedoch ausgenommen wurde dieſe Sprache ſogar etwas
häufiger verlangt als Engliſch. Engliſch und Franzöſiſch
ſollte man demnach vor allen Dingen erlernen oder noch beſſer auf
einige Zeit die Länder aufſuchen, wo dieſe Sprachen geſprochen werden.
Wer jedoch die Abſicht hat, in einem Hamburger Exportgeſchäft tätig
zu ſein oder nach Süd oder Mittelamerika zu gehen, der ſollte neben
Engliſch noch Spaniſch erlernen, da ihm dann dieſe beiden Sprachen
von größtem Vorteil ſind. Selbſt in England, Frankreich oder Nord-
amerika, welche Staaten einen regen Verkehr mit ſpaniſchſprechenden
Ländern haben, werden deutſche Handlungsgehilfen vorgezogen, die
außer der engliſchen Sprache auch des Spaniſchen mächtig ſind.

„Tändeleien“, Jntermezzo von Emil Held. Von Emil
Held (hinter dieſem Pſeudonym verbirgt ſich bekanntlich ein hieſiger
Arzt), dem Komponiſten des bereits allgemein beliebten Salon-
ſtückes „Prinzeßchen tanzt“, erſchien ſoeben im Verlag von Dr.
Ferdinand Münter, hier, die Kompoſition „Tändeleien“,
Auch dieſes neue Opus wird bald inſolge ſeiner ſehr netten und ge
fälligen Muſik in jeder Familie und von jeder Kapelle geſpielt werden.
Preis für Klavier 1,50 Mark.

Fernſprechverkehr. Aus der Zuſammenſtellung der Aende-
rungen im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittlungsamts
und der Erweiterung des Sprechbereichs vom 8. bis 15. April 1911
iſt folgendes zu erwähnen: A. Nachzutragen: 2139,
Wunderling, Alb., vorm. Adolph Gans, Tuchhandlung,
Marktplatz 1, Rathaus; 2313, Fließbach, H., Oberleutnant,
Magdeburgerſtr. 8; (1401), P aatz, Kontor und Lagerplatz, Julius
Kühnſtr. 3; (1471), Buchmann, Kurt, Kohlen, Wohnung
Forſterſtr. 55; 2153, Böhme, Moritz, Kaufmann, Magdeburger-
ſtraße 8; 2715, Thiel u. Buſchmann, Halberſtädterſtr. 12;
2191, Lerner, Herm., Altwaren- und Antiquitätenhandlung,
Kl. Klausſtr. 18; 2317, Penſion Edlich, Poſtſtr. 12; 837,
Stolper, W. G., Fabrikdirektor, Schillerſtr. 60; 3915,
Schröter, Hermann, Prokuriſt der A. Riebeckſchen Montan-
werke Akt.-Geſ., Luiſenſtr. 18; 2649, Munkwitz, A., Billard-
fabrik, Alter Markt 13; 47, Neu meier, R., Brauereidirektor,
Böllbergerweg 84 (2. Eintr.). B. Zu ſtreichen: 2548,
Kühne, A., Gr. Steinſtr. C. Zu berichtigen: 2960,
Ballin u. Rabe, Spezialgeſchäft photogr. Artikel, Poſtſtr. 18
(bish. Baarmann); 360, Brehmer, O., früher E. Förſter, G. G.
Nicolai, Liköfabrik u. Weingroßhandl., Dorotheenſtr. 9; (360),
Derſelbe, Laden und Wohnung, Leipzigerſtr. 43; 1705, Dönitz,
Willi, Fleiſcherei, Triftſtr. 30 (bish. Leidner)); 47, Halleſche
Aktien-Bierbrauerei, Abt. C. Bauer, Böllbergerweg 84;
547, Schulze, C. F., Jnh. Clemen u. Hilſcher, Dampfſeifen-
und Sodafabrik, Pfännerhöhe 71/72; 49/1039, A. Riebeckſche
Montanwerke, Riebeckplatz 1 (bish. Sächſ.-Thür. Akt.Geſ.
11785, Danglowitz, Gebr. (sbish. Anſchl.-Nr. 2339); 555,
Schulze, Fr. Ernſt (bish. Anſchl.Nr. 2372). D. Erweite-
rung des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf-
Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit: Zwönitz und
Sundwig (Kr. Jſerlohn). Gebühr je 1 Mk.

Zuſammenſtoß. Heute vormittag ſtieß in der äußeren Merſe
burger Straße das Auto H. H. 639 mit einem der Fernbahn Halle
Merſeburg ausweihenden Geſchirr aus Benkendorf ſo heftig zuſammen,
daß das Geſchirr in den Graben geſchleudert wurde, wobei der Geſchirr
führer unter ſein Pferd geriet, Glücklicherweiſe ſind ſeine Verletzungen
nur leicht. Am Wagen wurden die Seitenbretter zertrümmert.

Verunglückt. Jn der Zimmermannſchen Maſchinenfabrik geriet
Donnverstag nachmittag der Gießereiarbeiter Raſche mit beiden Ober
ſchenkeln zwiſchen den Fahrſtuhl und die Handrolle. Beide Oberſchenkel
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wurden ſtark gequetſcht. Möglicherweiſe iſt der eine Oberſchenkel ge
brochen, was aber der Arzt, da eine tiefe Fleiſchwunde am linken Bein
eine genauere Unterſuchung noch nicht zuließ, nicht mit Sicherheit feſt
zuſtellen vermochte.

Unfall. Am 20. d. Mts. nachmittags wurde ein Arbeiter bei
Abbruchsarbeiten des Grundſtückes Herrenſtraße 20 durch r
Mauerreſte am Kopfe erheblich verletzt. Er mußte nach dem Eliſabeth
Krankenhauſe gebracht werden.

Rächtliche Streife. Bei einer in n Nacht abge
haltenen Streife wurden in der weſtlich des Lettinerwegs ſtehenden
Feldſcheune drei Männer nächtigend angetroffen. Der Polizeihund
„Seppel“ ſtöberte bei einer ebenfalls in vergangener Nacht auf dem
Gebiete der Würfel- und Ziegelwieſe abgehaltenen Streife zwei Männer
auf, die ſich hinter Promenadenbänken verſteckt hielten. Vielleicht
hatten es dieſe dunklen Ehrenmänner auf Ueberfälle abgeſehen.

Schaufenſterbrand. Geſtern Donnerstag abend wurde die
Feuerwehr nach Gr. Steinſtr. 59 zur Beſeitigung eines Schaufenſter
brandes gerufen.

Die „Milchſtraße“. Jn der Karlſtraße lief heute vormittag
von einem Milchwagen aus Bennſtedt das eine Hinterrad ab. Jnfolge
der plötzlichen Neigung des Wagens ſtürzten die Milchkannen herab
und entleerten ihren weißen Jnhalt auf die Straße. Der Geſchirr

auch auf die Straße, erlitt aber nur leichte Abſchürfungen
im Geſicht.

Geſchäftliches.
Geſchäftserweiterung. Durch Hinzunahme des ganzen Fabrik

gebäudes Geiſtſtr. 24 iſt das ohnehin ſchon umfangreiche Lager der
Firma Friedrich Peileke, Geiſtſtraße 25, bedeutend erweitert
worden. Wie in den bisherigen Geſchäftsräumen, ſo 4 auch in den
vier hinzugenommenen großen Läden Erdgeſchoß, I., II. und
III. Stock prachtvolle neue, ſtreng moderne Brautausſtattungen,
als Salons, Speiſe, Herren, Wohne, Schlafzimmer, Kücheneinrichtungen
ſowie einzelne Möbel aller Art und in jeder Preislage ſtändig aus
geſtellt.

Sport und Jagd.
z Die internationale Hygieneausſtellung Dresden 1911 ver

ſendet ſoeben die e und das Programm derRaſenſportveranſtaltungen (Fußball und Leicht-
athlethik). Bei dem großen Jntereſſe, daß für dieſe Sportarten
allenthalben beſteht, verdienen gerade jene Veranſtaltungen be-
ſondere Beachtung. Nähere Auskunft durch Herrn Fritz
Müller, Dresden-A., Bayreutherſtraße 37, I.

Dabrun, Kr. Wittenberg, 20. April. (Die hieſige Ge
meindejagd), eine der ſchönſten und intereſſanteſten im Kreiſe
Wittenberg, wurde für den jährlichen Pachtpreis von 2150 Mk.
an das Offizierkorps in Wittenberg verpachtet. Der bisherige
Pachtpreis betrug 2250 Mk.

Kurorte und Reiſen.
Bad Kudowa. Es iſt unleugbar von großem Wert, wenn

ein Kurort auf ein jahrhunderte langes Beſtehen zurückblicken
kann, wie es bei dem bekannten Herzheilbad Kudowa der
Fall iſt. Der Sauerbrunnen von Kudowa, der im Jahre 1622
zum erſten Male in der Glaciographia des Aelurius erwähnt
wird, war nach den in dieſer Chronik enthaltenen Mitteilungen
ſchon längſt vorher die Entdeckung der Quellen ſoll 1580 er-
folgt ſein bekannt und, „weil er guten Schmacks und für geſund
und heilſam erachtet haufenweiſe abgeholet und gebrauchet
wurde.“ Friedrich der Große war der erſte, der den Wert des
Kudowaer Sauerbrunnens nach ſeinem wahren Wert zu ſchätzen
wußte, der ſich desſelben ſelbſt zur Geſundheit bediente und der
dem Kurort in jeder Beziehung ſeine Hilfe angedeihen ließ. Aber
erſt die neue Geſellſchaft, die das Bad im Jahre 1904 käuflich er
warb, ſorgte für eine ſachgemäße Ausgeſtaltung. Es erfolgte zu
nächſt eine Erweiterung der Keſſelanlage, der Bau des „Char-
lottenbades“ und des Kurhotels „Fürſtenhof“, die Erweiterung
des Moorbades, die Anlage der elektriſchen Zentrgle, der Kanali-
ſation, einer Hochquellwaſſerleitung, Entdeckung und Faſſung der
Helmutquelle, Erweiterung der Parkanlagen uſw. Der neue
Proſpekt, dem wir u. a. dieſe Angaben entnommen haben und der
jedem Intereſſenten von der Badedirektion auf Verlangen zuge-
ſandt wird, enthält noch manches Wiſſenswerte, z. B. Angabe der
beſten Reiſeverbindungen, der Heilwirkungen der fünf Quellen,
Angaben über die Preiſe der Bäder, Wohnungen uſw. uſw. Zum
Schluß ſei noch erwähnt, daß Bäder bereits von Oſtern ab abge-
geben werden. Zur Eröffnung der Saiſon am 1. Mai werden die
Kurgäſte bereits alles in gewohnter und bekannter Weiſe ſchön
hergerichtet vorfinden.

4 Bad Orb. Wir erhalten aus Bad Orb eine Zuſchrift, in
der es u. a. heißt: „Schon ſeit zwei Jahren gehen Gerüchte um
betreffend Anlegung eines Artillerie-Schießplatzes im preußiſchen
Speſſart. Eingeweihten Kreiſen iſt es bekannt, daß ſeitens des
preußiſchen Militärfiskus wegen Ausdehnung des Schießplatzes
nach Bayern hin verhandelt wurde. Seitens des bahyeriſchen
Kriegsminiſteriums wurde jedoch das Projekt abgelehnt. Seit
einigen Monaten ſchweben nun Verhandlungen wegen Ankaufes
des Weilers Villbach durch ein Konſortium Frankfurter
Herren. Für die ſieben Beſitzungen mit Wald und Feld iſt über
1 Million Mark geboten. Der Kauf iſt nicht perfekt geworden,
weil die Käufer die Beſitzungen für drei Jahre an Hand haben
wollen. Der Weiler Villbach liegt in Luftlinie 5 Kilometer vom
Kurparke des Bades Orb entfernt. Die Anlegung eines Artillerte-
Schießplatzes würde dem aufſtrebenden Bade großen Schaden
bringen. Jm letzten Jahrzehnt wird das Bad vorzugsweiſe von
Herzkranken beſucht, denen neben der Vorzüglichkeit der Bäder
insbeſondere die günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe und die
idylliſche Ruhe des Orbtales zugute kommen. Dieſe Ruhe würde
dem Orbtale genommen, wenn in unmittelbarer Nähe ein Schieß-
platz angelegt würde. Es iſt leicht begreiflich, daß die am Bade
intereſſierte Geſchäftswelt in großer Sorge wegen des Projektea
ſich befindet.“

Börſen- und Handelsteil.
Zur Lage in der Zementinduſtrie.

Wir berichteten dieſer Tage nach Blättermeldungen, daß der Thü
ringer Arbeitgeberverband für das Baugewerbe beabſichtige, in der Flur
von Sättelſtädt bei Gotha eine Portlandzementfabrik zu errichten.
Hierzu ſchreibt jetzt der Bezirksarbeitgeberverband für das Baugewerbe
und verwandte Berufe für Thüringen (Sitz Erfurt): „Dieſe Nachricht
iſt durchaus unzutreffend, unſer Verbond ſteht einer ſolchen
Gründung vollkommen fern; wenn einzelne Herren, darunter
auch Baugewerbetreibende, welche Mitglieder unſeres Verbandes ſind,
eine ſolche Gründung beabſichtigen, ſo können wir jetzt ſchon auf das
beſtimmteſte verſichern, daß die r es dieſer Abſicht keinerlei
Feindſeligkeit gegen den Zuſammenſchluß der mitteldeutſchen Zement
werke enthalten ſoll, daß vielmehr die betreffenden Unternehmer
von vornherein beabſichtigen, ſich dem mitteldeutſchen
Kartell anzuſchließen.“

Kaliſyndikat und Amerikaner.
Wie entgegen anders lautenden Meldungen verlautet, haben

bisher noch keine Verhandlungen oder Beſprechungen
zwiſchen dem Kaliſyndikat und Vertreter oder Bevoll-mächtigten der amerikaniſchen Düngertruſte ſSigefunden.

Hermann Schmidtmann, der, wie bekannt, mit größerem Aktienbeſitz
an der Jnternational Agricultural Company beteiligt iſt, traf am
Mittwoch, von Amerika kommend, in e und am Donnerstag
in Berlin ein. Er iſt aber weder legitimiert worden, für den inter

nationalen Truſt Vorſchläge zu machen, noch Verhandlungen zu führen,
und ſchon aus dieſem Grunde kann die auch von uns wiedergegebene
Meldung eines Börſenblattes, daß Herr H. Schmidtmann in Hamburg
der Amerikakommiſſion des Kaliſyndikats den Vorſchlag gemacht haben
ſolle, Sollſtedt zum Preiſe von 20 Millionen an das Kaliſyndikat
abznutreten, nicht den Tatſachen entſprechen.

Dividenden.
Die Verwaltung der Vereinigten Deutſchen Nickel

werke in Schwerte i. Weſtf. glaubt, daß die Dividende noch höher
als im vorhergehenden Jahre ausfallen werde (i. V. 16 9). Jn
unterrichteten Kreiſen des Haſper Eiſen und Stahlwerks
rechnet man für das laufende Geſchäſtsjahr auf eine Dividende von
10 (i. V. 8) Die Verhältniſſe der Wittener Stahl-
röhrenwerke laſſen ſich bis jetzt ſoweit überſehen, daß der
Dividendenvorſchlag der Verwaltung für das am 30. Juni ab
laufende Rechnungsjahr über 6-—8 nicht hinausgehen dürfte.
Die Verwaltung der Deutſch-Böhmiſchen Kohlen und
Brikettwerke in DresdenBlaſewitz ſchlägt wieder 10 Dividende
vor. Der Auſſichtsrat der Schleſiſchen A.G. für Berg
bau- und Zinkhüttenbetrieb in Levine wird für das ab
gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 17 vorſchlagen (gegen
16 im Vorjahre). Bei dem Eiſenhüttenwerk Keula
bei Muskau iſt für das laufende Geſchäſtsjahr vorausſichtlich eine
Dividende wieder nicht zu erwarten, weil das Röhrengeſchäft un
günſtig liege.

Die Mitteldentſche Bodenkredit Anſtalt in Greiz ruft
eine außerordentliche Generalverſammlung für den 10. Mai d. J.
behufs Erhöhung der Zahl der ein. Wie
uns von der Verwaltung mitgeteilt wird, handelt es ſich um eine
Erweiterung des Konzerns der Anſtalt, namentlich durch Hinzu
tritt einiger ſüddeutſcher Banken und um entſprechende Ver-
tretung im Aufſichtsrate.

Kaligewerkſchaft Kaiſeroda. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde die Errichtung von zwei neuen Schachtanlagen in abgetrennten
Felderteilen beſchloſſen. Ferner ſollen die Fabrikanlagen auf einetägliche Verarbeitung von 10 000 Doppelzentner Kietſalz erweitert

werden. Die Beſchaffung der erforderlichen Mittel von etwa 5 Millionen
wurde dem Grubenvorſtand überlaſſen. Der Vorſtand glaubt, die
erhöhte Quartalsausbeute von 200 C. aufrechterhalten zu können.

y. Maſchinenfabrik Buckau, A.G. zu Magdeburg. Dem
Geſchäftsbericht für 1910 zufolge konnte der Umſatz in den Abtei-
lungen Brikett- und Dampfmaſchinenbau geſteigert werden, ob-
wohl beſſere Preiſe nicht zu erzielen waren. Einſchließlich
18 297 (i. V. 17 542 Vortrag ergab ſich ein Reingewinn von
638 551 (537 723 aus dem 836 Proz. (726 Proz.) Dividende
verteilt werden ſollen. Der Eingang an Aufträgen im neuen Ge-
ſchäftsjahr ſei bis jetzt ſehr lebhaft geweſen. Als neue Spezialität
ſei der Bau von Abraumbaggern aufgenommen worden.

y. Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm. E. Schering. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende für die Stammaktien
auf 12 Proz. und die Vorzugsaktien auf 416 Proz feſt. Die Nach
frage nach den Erzeugniſſen des Unternehmens halte im laufen-
den Jahre weiter an und der Umſatz nehme weiter zu.

y. Farbwerke Meiſter, Lucius Brüning in Höchſt. Der
Geſamtumſatz der Farben und pharmazeutiſchen Produkte hat ſich
nach dem Geſchäftsbericht 1910 erheblich erhöht. Von den neuen
Produkten iſt namentlich das gegen Ende des Jahres herausge-
brachte Salvarſan des Geheimrats Prof. Ehrlich zu er-
wähnen, das ſich auch nach der allgemeinen Herausgabe bei der
Anwendung durchaus bewähre und entſprechenden Abſatz finde.

der Höchſter Geſellſchaft beträgt bekanntlich wieder
27 Proz.

y. Chemiſche Fabrik Buckau, Magdeburg. Aus dem Ge-
ſchäftsbericht iſt u. a. folgendes mitzuteilen: Das abgelaufene
42. Geſchäftsjahr weiſt einen erfreulichen Fortſchritt in der Ent-
wicklung der I auf. Der Ueberſchuß an Fabrikaten be
trug 1280 827,65 A. Für Abſchreibungen werden 549 678,30
vorgeſchlagen. Hiernach verbleibt ein Reingewinn von 731 149,35
Mark. Der Grundbeſitz in Ammendorf iſt vergrößert
durch Ankauf einer an der Elſter gelegenen Parzelle, auf welcher
eine Pumpſtation errichtet wurde zur Beſchaffung eines beſſeren
Keſſelſpeiſewaſſers an Stelle des bisherigen ſehr harten Waſſers
der Zeche von der Hehdt. Jn Staßfurt wurde ein Kalkſtein
bruch eröffnet und eine eigene 4 Kilometer lange er
Bahn zum Transport des Kalkſteins zur Fabrik gebaut. Jn den
Fabriken ſelbſt ſind ſowohl in Staßfurt, als auch in Am men-
dorf erhebliche Vergrößerungen der Anlagen vorgenommen
worden, von denen eine günſtige Wirkung auf die Betriebe er-
wartet wird. Dieſelben verteilen ſich wie folgt: in Staßfurt
409 128,01 in Ammendorf für Fabrik 1 369 444,86 für
Fabrik 2 29 722,73 A. An Abſchreibungen werden vorgeſchlagen
in Staßfurt 201 278,01 in Ammendorf für Fabrik 1 226 784,86
Mark, für Fabrik 2 100 852,73 A. Der Generalverſammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. auf das Aktien-
kapital von 4000 000 A und 6 Proz. auf die neuen Aktien vor
geſchlagen.

y. Vereinigte Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſellſchaft in
Berlin. Die Geſamteinnahmen der Geſellſchaft einſchließlich
Vortrag betrugen im letzten Jahre 588 775 A. Dagegen erfordern
Geſchäftsunkoſten 202 000 A (i. V. 195 000 Zinſen 132 000
Mark (137 000 Der Reingewinn beträgt 254 824 (237 257
Mark), woraus wieder 4 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien
ausgeſchüttet werden ſollen. Bei der Zweigniederlaſſung in Wien
entſtand im Rechnungsjahre 1910 ein Verluſt von 67 021 her
vorgerufen durch die Nichtabrechnung einiger durchgeführter
größerer Bauten.

y. Maſchinen- und Armaturenfabrik vorm. C. Louis
Strube, A.G. in Magdeburg. Jn der Generalverſammlung be-
zeichnete der Vorſtand die Notwendigkeit einer Sanierung
nicht für ausgeſchloſſen. Die Ausſichten des laufenden Jahres
ſeien bisher befriedigend.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Maurermeiſter Ludwig Grund mann in Bernburg. Kauf

mann Max Alexander Witzſch, Jnhaber eines Tapiſſeriewaren
fabrikations und Handelsgeſchäſts unter der Firma Gebr. Witzſch in
Leipzig. Nachlaß des Bäckermeiſters Karl Richter in Magdeburg.
Nachlaß des Reſtaurateurs Ernſt Köppe in Magdeburg. Kaufmann
Oskar Hofmann in Querfurt. Klempnermeiſter Albin Köhler
in Heldrungen.

Hopfen.
Nürnberg, 19. April. (Hopfenbericht. Bei weiter anhaltender

Frage für Kundſchaſtszwecke, beſonders nach beſtvorhandenen und
Prima Hopfen wurden geſtern 70 und heute 130 Ballen umgeſetzt.
Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind ſeit Wochenbeginn ca. 34 .4

höher. Stimmung ſeſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 21. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon
frei hier in Lernhſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21, April. Sofort: Hamburg 9,40Raazdepurs 2,75 April 1911: Hamburg 9,40

agdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,55 A. Tenoenz: ſſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 83 Dezember 50September 51 März 49 Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte-
Kölu, 20. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

660 Kälber, 205 Schafe und 2545 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: Doppellender, feinſte Maſt 80--87 b) feinſte Maſt
kälber 62—65 mittlere Maſt und gute Saugkälber 55--61
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 50--54 geringere Saug
kälber A, H Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 42--48
Handel langſam, Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall-
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93--95 AC,
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſfe 87--91 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Weideſchafe: a) Maſitlämmer und jügere Maſt
hammel b) geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Volle bis 6 mehr; Geſchäft ruhig;
Schweine (Preiſe für 50 Kkg): a) vollfleiſchige von 86
bis 100 kg gewicht 44--46 (Schlachtgewicht 56--68)
b) vollfleiſchige von 100--120 kg 43--45 (54--57) e) volllfleiſchige
von 120--150 kg 43--45 (54--57) AC, d) Fettſchweine über 150 kg

6) fleiſchige und gering entwickelte 40--43 (50 bis
54) Sauen 40--42 (50--53) g) geſchnittene Eber

ſchleppend räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 20. April a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,66 bis
1.68 IIa 1,52--1,56 Ac., III 1,36--3,40 A. Kühe Ia 1,50
bis 1,62 II 1,42--1,46 IIIa 1,30--1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20--1,26 AG, IIa 1,02--1,12 mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,40--1,46, IIa 1,36
bis 1,40, IIIa 1,32--1,36 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,56-—-1,60,
IIa 1,40--1,50, IIIa 1,20--1,30 Handel langſam. Eingeführt
wurden aus Holland 132 Großviehviertel und 236 Kälber.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtill.
Nachprodukte 75970 ohne Sack 8,80-—8,95.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,75G, 10,80B. Auguſt 10,906G, 10,92 B.
Mai 10,77 G, 10,80B. Okt. Dez. 9,874 G, 9,92 B.
Juni 10,82 G, 10,85B. Jan. -März 9,97 G, 10,02 B.

Wochenumſatz: 128 000 Ztr. Tendenz ruhig.

Hamburg, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10,756G. Auguſt 10,92 G.
Mai 10,806G. Oktbr.Dez. 9,90G.
Juni 10,82 G. Jan.-März 10,02 G.

Tendenz: ſtill

Tendenz: behauptet.

Tagesmarkktberichte.
New-Dork, 20. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. April.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.95 (14,85), Lieferung Juli 14,86
(14,73), Lieferung Sept. 13,39 (13,83), in New Orleans 148
(1411 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Sch m alz, Weſtern
ſteam 8,10 (8,10), Rohe Brothers 8,40 (8,40), Mais per
Mai 578/, (571 Juli 58 (58 Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 96 (948 Weizen per März

ver Mai 952/, (941 per Juli 947 (93 ver Sept.
948 (927/). Getreidefracht nach Liverpool 12 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (113 Rio Nr. 7 per Mai 9,96 (10,03),
per Juli 10,02 (10,10), Mehl, Spring-Wheat clears 3,65 (3,65),
e 3,42 3,48). Zinn 42,10--42,50 (41,50--42,25),

upfer Standard loko 11,60--11,75 (11,60--11,75).
Chicago, 20, April 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. April.). Weizen,
Mai 90 (888/ per Juli 877 (861/0). Mais per

Schmalz Mai 7,82 (8,00), per Juli 7,92
(7,87x). Speck ſhort clear 8,25--8,27 (8,375--8,50). Pork per
Mai 74,771 (14,673).

Stroh und Hen,
4 Halle a. S., a9. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Noggen Langſtroh (Handdruſch): 8,25--3,60 bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 /C, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50 C

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

AC, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .A,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,26

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das althewährte

KRunyadi Jàänos
8itterwasser.

Normaldosis: ein Weinglas Voll.
Warum muß GlobusPutz-Extrakt an Güte und Putzkraft tat

ſächlich einzig daſtehend ſein? Eine treffende Antwort hierauf
iſt ſicher durch die vielen, ihm in Wort und Bild täuſchend ähn-
lichen Nachahmungen gegeben. Es iſt Tatſache, daß GlobusPutz
Extrakt das erſte Metallputzmittel war, welches mit der Bezeich-
nung „Putz-Extrakt“ in den Handel kam und daß vor deſſen Er
findüng ein anderes Präparat mit dieſem Kennwort nicht exi-
ſtierte. GlobusPutz-Extrakt wurde mit demſelben bekannt und
infolge ſeiner hervorragenden Qualität weltberühmt. Dies haben
ſich faſt alle Nachahmer zu nutze gemacht, dahin, daß ſie ihre Er-
zeugniſſe ebenfalls unter dem Namen „Putz-Extrakt“ anbieten.
Weiterhin führt Globus-Putz-Extrakt als beſonderes Merkmal
ſeit ca. 20 Jahren in ſeiner Ausſtattung den charakteriſtiſchen roten
Querſtreifen. Auch dieſen ahmen viele Firmen täuſchend nach und
verwenden ihn, um ihre Fabrikate leichter ver-
kaufen zu können. Eine beſſere Aner ar für die einzig da-
ſtehende Beliebtheit des Globus-Putz-Extrakt kann es nicht geben.
Es iſt damit ausreichend bewieſen, daß Globus-Putz-Extrakt all
gemein in Qualität als das Beſte angeſehen wird, um als Vor-
bild zu dienen. Man laſſe ſich alſo nicht täuſchen und gebrauche
um Putzen nur den ſeit Jahren bewährten, in Millionen Haus-halturgen erprobten und überall ſtändig gern benutzten Globus-

Putz-Extrakt. Es gibt kein beſſeres, und, da er auch ſparſam im
Verbrauch iſt, kein billigeres Metallputzmittel. GlobusPutz
Extrakt iſt in Blechdoſen, die eine volle Ausnutzung auch des
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Keinſten Reſtes ermöglichen, überall erhältlich.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute in ſchwächerer Haltung. Für
Weizen war die Tendenz unregelmäßig. Während ſich für September
ware die Kaufluſt erhielt, beſtand für ſpätere Termine Realiſations
neigung. Auch in Roggen überwogen die Verkaufsaufträge. Den

J Hannvover, 21. April. „P. 6“ iſt gegen 124 Uhr
zwiſchen Jſenbüttel und Leiferde in der Nähe von
Brenneckenbrüch nieder gegangen und hängt an einer
Birke. Näheres iſt noch nicht bekannt.

Braunſchweig, 21. April. Oberleutnant Stelling,

Die Kämpfe in der Türkei.
Konſtantinopel, 21. April. Einer Nachricht aus Mekka

zufolge iſt der Großſcherif von Mekka mit 9000 Mann
gegen die Aſſyr aufgebrochen.

Erdbeben in Transkaukaſien.

e e

3ſtärkſten Preisdruck erfuhr aber Hafer, der von den le ttä igen der Führer des „P. gibt folgenden Bericht: Wir erlitten etwa Jrangs uElcigerungen bis 121, einbüßte. Fur Meis und Ritol war das 5 Kilometer weſtlich des Vahndammes von Jſenbüttel dadurch r h e T J ä a
Geſchäft ſill bei wenig veränderten Preiſen. Wetter: ſchön. einen kleinen Defekt, daß ſich ein Tau in einer Kiefer verſtrickte, ſtarkes Erdbeben von drei Sekunden Dauer verſpii

Weizen: feſt. Mai 203,50 Juli 203,00 September worden.i tretend eſt196,50 Roggen feſt. Mei 1o7,76 Juli 162,50 Namentlich wegen des plötzlich auftretenden ſtarken böigen Weſt
windes direkt gegen die Fahrtrichtung, wurde ſofortige Landung

wo

September 162,50 A. Hafer: ruhig. Mai 164,25 Juli
166,50 Mai s: ruhig. Mai 137,00 Juli 139,00 beſchloſſen, die glatt und ohne die Reißleine ſich vollzogen hätte,

wenn nicht unmittelbar unter uns ſich plötzlich ein großer Sumpf

Nach dem Genuß eines rotgefärbten Oſtereies geſtorben.
Kaſſel, 21. April. Jn Oberſcheden ſtarb die FrauRüböl: geſchäftslos. Mai Juli A. ines Landwirts ine ärbtegezeigt hätte und wenn irgend welche Leute zur Hilfsleiſtung in Dierei r nad dem Genuſſe eines rokgefärsten

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Näherkommen des Ultimos bringt fortgeſetzt Ware an den
Markt, die nur zu nachgebenden Kurſen Aufnahme findet. Auch an
den ausländiſchen Märkten macht ſich die gleiche Erſcheinung
der Luſtloſigkeit bemerkbar, und der geſtrige Kursſturz der
Skodaaktien in Wien hat dazu beigetragen, die Spekulation
mißmutig zu machen. Zudem lauten heute die Meldungen aus
der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie wenig ermutigend. Es
lagen Meldungen vor, die das Beſtehen des Eſſener Roheiſenverbandes
gefährdet erſcheinen laſſen. Aus dem Siegerländer Jnduſtriebezirk
kommen Klagen über den ſtarken Rückgang der Stabeiſenpreiſe, und die
Folge davon war, daß nahezu ſämtliche Werte des Montanaktienmarktes
Kurseinbußen erlitten. DeutſchLuxemburger konnten ſich nach anfäng
lich kleiner Abſchwächung befeſtigen, was angeblich dem ſtarken
Deckungsbedürfnis in dieſem Papier zuzuſchreiben iſt. Während ſonſt
auf allen Gebieten die Neigung zu Realiſationen ihren drückenden
Einfluß auf den Kursſtand geltend machte, zeigten Schiffsaktien eine
feſtere Haltung auf die beruhigenden Meldungen aus Bremen und
Hamburg über die Geſchäftslage und über die Weiterführung der
Poolverhandlungen zwiſchen den transatlantiſchen Geſellſchaften.

Das Geſchäft trug ſpäterhin das Gepräge der Unſicherheit und
Luſtloſigkeit. Bei geringen Umſätzen neigten ſich die Kurſe meiſt
weiter zu Abſchwächungen. Tägl. Geld 21 Ultimogeld 4/,
Privatdiskont 27

Zehtzte Praht- und Fernlprech-
Rachrichten.

„Parſeval 6“ auf der Fahrt nach Amſterdam.
Fallersleben, 21. April, 11 Uhr 15 Min. „P. 6“ hat

gegen 11 Uhr die Station Vorsfelde paſſiert und nähert ſich

der Nähe geweſen wären. Jch zog die Reißleine, und die Gondel
landete ſehr glatt auf trockenem Gebiet mitten im Unterholz der
Gifhorner Schweiz, während die große Ballonhülle ſich zum
größten Teil in den Sumpf legte. Wir alle ſind unverletzt und
wohlauf.

Braunſchweig, 21. April. „P. 6“ wird demonkiert
und mit der Bahn nach Bitterfeld geſandt werden.
Das Luftſchiff beſchrieb zum Zeichen der beabſichtigten
Landung drei große Schleifen und ging dann glatt nieder.

Genehmigung einer Fabrikanlage.

Merſeburg, 21. April. (Privattelegramm.)
Der Bezirksausſchuß genehmigte heute den Antrag der
Gewerkſchaft Oberröblingen a. See auf Er-
bauung einer Chlorkalium-, Sulfat- und Brom
fabrik mit Ableitung der Endlauge in die Saale.

Der Religionskampf in Frankreich.
Paris, 21. April. Jn Lille wurden auf Grund des

Kongregationsgeſetzes die Lehrer zweier geiſtlichen Unter
richtsanſtalten aus ihren Stellungen entfernt
Man mußte die Haustüren aufbrechen und die Lehrer ge
waltſam aus dem Gebäude herausführen. Bei den hier-
durch verurſachten Straßenkundgebungen wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

Die Auslieferung Geutſch's abgelehnt.
Paris, 21. April. Der Miniſter des Aeußern teilte

der Staatsanwaltſchaft in Dünkirchen mit, daß die von den

Hingerichtet.
Neuruppin, 21. April. Der Raubmörder Franz,

der bei Schönhagen das Ehepaar Klein ermordet hattle,
wurde heute früh hier hän gerichtet.

Tod infolge Genuſſes vergifteten Konfekts.
Guttentag, 21. April. Hier wurden zwei Mädchen

tot aufgefunden, die von vergiftetem Konfekt ge-
geſſen hatten.

Garnbörſe in Leipzig.
Leipzig, 21. April. Die heutige Garnbörſe war ſtark be

ſucht. Die Tendenz war im allgemeinen ſchleppend. Die Weber
kauften ſchlecht wegen der Höhe der Baumwollpreiſe. Kamm-
garne wurden nur wenig gekauft, Streichgarne etwas beſſer.

m J
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annaghmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Hbfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlnug

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.in langſamer Fahrt der Stadt. Das Luftſchiff hat gegen deutſchen Behörden verlangte Auslieferung des angeblichen

heftigen Wind zu kämpfen. Jſenbüttel Journaliſten Geutſch, der an Vord des Poſtdampferg e e 7
hat „P. 6“ um 12 Uhr in ſehr langſamer Fahrt in etwa „Cordova“ einen Maſchiniſten ermordet Hat, abgelehnt z r t an A shure
100 Meter Höhe paſſiert. Das Luftſchiff nimmt den Weg
längs der Bahnlinie. Die Entfernung von hier nach Han
nover beträgt noch ungefähr 57 Kilometer.

Bau für Handel u. Industrio We

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

worden ſei. Geutſch ſoll demnächſt vor dem Schwurgericht
in Douai erſcheinen. r v en. E.ili S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung gämtlicher bank-I n u Reserven 32 MNonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier Nitteldeutsche Privatbant 125,75 Hagpe kis. u. St. 178, 50 Sehimas-Kwurse, 42 Japaner 190d
Privafciskont e Portagiesen enif. 3 66,70 Uationalbant für Deutchland [127,60 heinrichshall. 123.10 4 Kurz Anleſbe 1902 925Amsterdam Kkurr e e S Rumönen amort. 1903 e 102,40 Oesterr. Kreditanctalt ult. 205!, Hemmoor Cementf. reihe 125,50 Oesterr. Kredit ehe e 205 4 e Spanische Anleibe (äubers) e
üztel 499. 4 üo. 1890 95,10 Petersburger Diskontobant 210,50 ildebrand Müählen [158, 50 Feriner Handelsgezellschaft 1671 Törten, nete unif. m rKalien 4 do. 1838 92,50 Preus. Bodenkredit-Bank 165, 70 Virsch Hetall 142,40 Commerz- und Viskentebant 1165 Türkische lose 178Kopenhagen do. 1 Russen 1850 e h 92,00 do. Zentral-Bodenkredit h 196,50 Höchster fard. e 514.75 Darmstfädter Bank o Ungarische Kronen h oChecks auf London 20,445 3 do. 1894 e Reichsbank e e 142,00 Hösch Stahl h 343,75 Deutzch Bank 2647 Bochumer Gabstabl hHew-Vork vista III e D. 7 4 do. 19602 IIIIIIIIIIIIIIII 92,40 Rass. B. f. usw. Handel BI 167,25 Hohbealohe- Werke e 217.50 Diskonto-Kommandit III 190 Desntsch-luremb. V. III 19 4Cbecks anf Paris e e IIIIIIIIII 80,825 4 do. 1905 e e 100,40 Sächzische Bank 157,00 Ure Bergbau III 447,00 Dresdner Bank 228222 1575 Dortmander U jon 222222 57
Iciweir Kurt anneee e 332 Schweden 1886 e A. Scharffhaut. Bankverein 138,75 lacogch Co. 150,00 Hationalhant 1275 Hohenlohe- Werte 21785 175 Serben amort. St.-Anl. 86,80 Schlerizcher Bankverein 156,90 Kahla Porzellan 329,00 J Schaaffhausenscher Bankverein 188 Luurabütte nen 17472
Eio de Janeiro auf lendeon 168 4 Türken Admin. Anl. 87,60 Wiener Bankverein 137,50 Kaliw. Aschersleben 171,900 fus Bank t ausw. Handel 1672 Oberschles. Eizenindustrie.

Geidsorten do. unif. 08 e 94,10 Brauereſ-Aktien. Kattowitrer e 239,00 Wiener Bankverein h 1372 Phönix Ant. 260Türkenless 490 fr. IIIIIIIIIIIIIIIII3I] 178,10 i Bra h 149 75 Kirchner Masch e 2982 III 442,00 Lähbeck-Büchner 2 III r 77 Rhein Stahl IIIIIIIIIIIIIIIIII 170Seuvereigns 20,415 UVeger. Cold gr. 93,60 d Braubaus 3600 König Wilhelm 2b9, 256.00 Oesterr. Staatsbahn 162 Rombacher Hütte 18820 frantz-Sſüdie 16.15 4 Mit 2430 Peutsche Bierbrauerel 136, d. F. r. 887 s do. Füdbahn 189 Feentitäen 207Amerikanische ofen 419,05 4 do. 9460 h a 50 Körbisdorfer Dacker 175.75 Anetol. Eisenbahn (50 121 Harpener 437 9kelgischs e. 80,60 4 Ungar. Kronen en u er. 27360 Kronprinz Ohligs (537, 00 Baltimore and Ohio 104 Grode Berliner Stradenbahn 1922Dänitche d9. h 112.40 316 ds. Staatsrente 97 81,00 i 17300 Knfiheugerhütie 218,50 Canada Patifle 225 Mamburger Paketfahrt e 1367 zknglische e. 20,44 3 do. Eiser. Th. Aal. i0 alet i i n e 118 25 Lahmeyer e Co. e 120,25 Orienthahnen Betriebs -Ges. h Hansa ampfkschitfadrt 167 xfranzösische do. e e e 80.,90 6 Buenos-Aires h 104,00 osterbrauere er o a r e i87 Lapp Tiefbohr. h e 104.00 ltal. Meridienalbahn e e 133 Nordd. Ueyd e e 995Belländizche e. 169.20 4 Wiener lgr. Anl. 96.00 r v Riebeck 11090 laurghätte 174.70 ltal. Mineimgerbahn In Uninit 189ktalienische e. T 80,60 ereig. riern Leopoldgrude h 126.25 Pennsylvania 22222 h 7 Ekdiron III hWesterreichischt do. m 85,20 Elsenbahn- Aktion Industrie-Paplere, Leopoldshall 104,80 Luoxemburg. Printe Henry 145254 Deutsch-Vebertee-Elekt. 188
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An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete-

Bankhaus Paul Schausen Co., Halle a. S, piierlold, Dolitzseh, Flenbarg,



m

Halle a. S.
S

Messaline

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
Moclernste Braut-Seice Meter von 2“ N.

Crépe de Chine
Schwarze deutsche Kostüm- Seide,

nur bewährte Garantje-Oualitäten
Reste für RBlIusen, schürzen, Besätze auffallend preiswert.

Eolienne.

Meter von 2.80 Mk. an.

j Muster Kollektionen bereitwilligst.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Grosse Steinstrasse S8.

Neueste Blusen-Seicle Ileter von 2“ II.
Schwarz und weisse Streifen

Bast- und TLyoner Foulard-Seide,
haltbarste Kostüm- und Blusen- Stoffe für Promenade

und Reise in doppelter Breite

Türkische Muster.

(2362

Mitteldeutsche ßodenkrecht- Anstaſt

u zu Greiz.
Mittwoch, den 10. Mai d. I8., vorm. 11 Uhr

im Geschüftsgebäude der Anstalt in Greiz abzuhaltenden
ausserordentlichen Generalversammlung

werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen,

Tagesordnung:1. Beschlussfassung über Erhöhung der Zahl der Aufsichtsrats-
mitglieder.

2. Wahlen zum Aufsichterat,
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär

berechtigt, welcher seine Aktien oder von einer deutschen Notenbank
oder einer deutschen Staatabehörde ausgestellto Hinterlegungsschbeine
über solche spätestens am 5. Mai d. Js. bei der Gesellschaft oder bei
einer der nachfolgenden Stellen: Berliner Handelsgesellschaft in Berlin,
Commerz- und Disconto-Bank in Berlin und Hamburg, Deutsohe Effekten-
und Wecohsel-Bank in Frankfurt a. M., Senlesischer Bankverein in
Breslau, Bank für Thüringen, vorm. B. M. Strupp, Aktien-Gesellschaft,
Meiningen und Gotha, Bankhaus Gebr. Arnhold in Dresden, Bankhaus
Philipp Elimeyer in Orescden, Bank aus Hammer Schmidt in Leipzig,
Bankhaus A. Spiegelberg in Hannover, oder bei einem Notare unter
Beifügung eines mit seiner Unterschrift versehenen Nummernver-
zeichnisses hinterlegt. Zur Ausübung der Stimmberechtigung in der
Generalversammlung ist eine auf Grund der vorbezeichneten Hinter-
legung ausgestellte, vor Beginn der Generalverzammlung vorzulegende
Stimmkarte erforderlich, deren Ausstellung bei der Gesellschaft oder
bei einer in der Einladung bezeichneten Stellen spätestens am

6. Mal d. Js. zu beantragen ist. [7359Greiz, den 15. April 1911.
Der Vorstand.Stier. Frankenberg.

Lun vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche und
Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

Beste u. vorteilhafteste
Bezugsquelle in

Vereins Abzeichen
V X

v

S
S Fahnen Nägel

ujape-suauan

Grösstes DBager der Provinz.
Gust. Uhlig, Uhrmacher,
untere Leipzigerstrasse.

Optische Anstalt
ar Schneider,

20 20.e

5 S

Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u jede Naſenform,
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte inneihalb T Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. 2347

FrischeFtrohhücklinge,
10 Stück 28 Pfg.

Zitronen, Stück 3 Pf

Apfelwein,
Flaſche 26 Pfg. inkl.

Neue Matjes-Heringe,
Stück 25 Pfg.2

Neue Zwiebeln,
5 Pfund 45 Pfg. [7374

Sonderangehot, verbindlich bis
6. Mai: COrimson Rambler,
die berühmte rote japanische
Kletterrose, d. beste Schlingrose
der Welt! Man zählte auf einer
Pflanze üb. 5000 Blüten, Bald be-
kleidet sie Stakete, kahle Wände,
Balkons mit Rosenranken, um
das alles vom Juni ab mit dem
feurigen Rot ibrer 2zahbllosen
Blüten zu schmücken
in orientalischer Pracht. pt
Edle, starke Sträucher

Unter 3 Stück werden nicht
versandt. [2357M. Pekerseim'. dere Tonserven noch biliis.

M Jetzt sehr billig: Süme-S reien, Saatkartoffeln, Crnst Weinhold,

n Rosen, ete.; Mitglied äes t
W Hau t t. Rathausstr. 6,

e So h Bade-Bedarfs- Artikel
m

ocken Du en. in großer Answahl empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. G. Brose, veipzigerſtr. 96,

Wir seheneine jüngere tatkräftige Perſönlichkeit, die willens iſt, ihr ganzes Können
einzuſetzen, um ſich eine ſichere, vornehme Exiſtenz zu ſchaffen.

Wir geben
derſelben Gelegenheit zu einer abſolut ſelbſtändigen Poſition, die bei ent
ſprechender Tätigkeit ein Einkommen von mindeſtens

S--10 Mille
verbürgt. (Keine Verſicherung oder dergl.) p- A.

Berückſichtigt werden nur beſtempfohlene Herren, die über 5—6 Mille
bevorzugt ſolche, die am Platze

Halleanſäſſig ſind oder daſelbſt ihren Wohnſitz nehmen können.

5 Offerten mit ausführlicher Klarlegung der Verhältniſſe, Angaben über
bisherige Tätigkeit und Alter erbeten an Rudolſ Mosse, Berlin W. 50,

[7363

Barkapital verfügen;

unter Ta. E. 704.

Arheitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr.67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedrichstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordbausen, Babhnbofstr. 10; Sangerhausen Marienstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels,
Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,

Verl. Klosterstrasse;
Falkstrasse 5; Nebenstelle

Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);
Zeitz, Rossmarkt 15. [6229

Vermittelung von einheimisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnenu. Auſsichtspersonal.

82]Land wiandwirt,
Oſtpreuße, 29 Jahre alt, akad.
gebildet, ſeit 10 Jahren in der
Praxis tätig, ſucht zum 1. Juli
oder früher Stelle in den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen als Wirtſchafts
beamter. Selbiger iſt abſolut
paſſionierter Landwirt, an ſtrengſte
Tätigkeit gewöhnt, ruhig, aber
energiſch in Behandlung der Leute,
und mit ſämtlichen ins Fach
ſchlagenden Zweigen der Wirtſchaft
vertraut. Beſte Referenzen zur
Seite. Gefl. Off. unter V. P. 836
an Haasenstein Vogler,
A. G. Königsberg i. Pr.

Dras-Samen

Promenade
beſtes niedriges Gartengras

für hieſigen Boden.
kg 50 Pf. 50 kg 45.

Tiergarten

etwas leichtere Miſchung,
kg 45 Pf. 50 kg 40.
Schattenmischung

beſonders für ſchattige
Flächen.

kg 70 Pf. 50 kg 60.
haygras

beſte ſchwere engliſche Saat.
i kg 40 Pf. 50 kg 30.
Moritz Bergmann,

Samenhandlung,
Markt 20. Fernſpr. 107.

Verlaugte Perſonen.

Ein nicht zu junger, unver-
heirateter Rechnungsführer zum
1. 7. 1911 geſucht. Derſelbe muß
die doppelte kaufmänniſche, auch
land und forſt wirtſchaftliche Buch
führung beherrſchen, bilanz und
abſchlußſicher ſein, Gutsvorſteher
geſchäfte erledigen, muß aber die
Hofgeſchäfte mit übernehmen,
wenn möglich Maſchinenſchreiber.
C. Kirchhof Adminiſtrator,
Rittergut Grabow, Bez. Magdebg.

Hopfen.
Jn Brauereien gut ein

geführter Ve rtreter
gegen ſehr hohe Proviſion
geſucht. Offert. u. N. A. 1140
an Rudolf Mosse, Nürnberg.

Sehr guter Verdienst.
Anſtändiges Mädchen oder Frau

(ev. Ehepaar) zur Ausbildung als
Bademeiſterin und Maſſenſe
ſofort od. ſpäter geſucht. Nach dem
Kurſus Stellung. Frau Cl. Pickert,
Plaueni. V., Reichenbacherſtr. 4I.
(Rückporto.) 7382

Tücht. Vertreter
von leiſtungsfähiger Konſerven-
fabrik geſucht. Off. m. Ang. v.
Referenzen u. H. P. 6618 an
Rudolf Mosse, Hamburg.

1. Verwalter,
welcher 700--800 Mk. verdienen
kann, für größeres Rüben- und
Samenrübengut in Nähe von
Leipzig unter Chef zum 1. Juni
geſucht. Bedingung Landwirts
ſohn, Radfahrer, nicht unter 24 J.,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt.
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften
einſenden unter Z. K. 2576 an
die Exped. d. Ztg. (7364

Auf ein intenſiv bewirtſchaft.
Rittergut, Nähe Magdeburg, wird
zum 1. 5. oder auch ſpäter ein
Eleve gegen Penſionszahlung ge-
ſucht. Off. unter Z. h. 2574
an die Exped. d. Ztg. [2353

Wir ſuchen zum möglichſt
baldigen Eintritt tüchtige,
ſelbſtändige 2358
Verkäuferinnen

Damen Putz
bei hohem Gehalt.

Ausführliche Offerten mit
Bild, Zeugniſſen und Angabe
der Gehaltsanſprüche erbitten

H. G. Tietz,
Chemnitz.

Arbeiterinnen
ſuchen

A. G., äuß. Delitzſcherſtr.

Herrſchaftlicher Kutſcher,

43 Jahre, mit kleiner Familie,
ſucht Stellung per 1. Juli als
Kutſcher, Portier oder Hausmann,
derſelbe kann auch ſervieren. Lang-
jährige Zeugniſſe. Gefl. Offert. an
Hermann Koch, Zehringen
bei Cöthen, Anhalt, erbeten. [2359

Junges gebildetes Mädchen,
19 Jahre alt, im Kochen, Nähen
und Plätten erfahren, ſucht zum
1. Juli od. auch früher Stellung
auf mittlerem Gute zwecks weiterer
Ausbildung in der Landwirt-
ſchaft ohne gegenſeit. Vergütung.
Familienanſchluß Bedingung. Off.
erbitte unter Z4 I. 2577 an die
Exped. d. Ztg. 17383

Vermietungen.
Einfamilienhaus c
mieten. R. Musculus, Villa Waldfrieden.

Die von Herrn Architekt Zander
bewohnte Villa mit Garten,

HDölaum, Kirchſtr. 2 iſt
X 1. Oktober zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.
Königstr. 61 I. r.

X 5 St., K. K., Sp., Bd., Balk.
ſofort od. ſpäter zu vermieten,

x

x
Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

Geldverkehr.
Gutgehendes reelles Geſchäft

(Großbetrieb) ſucht ſtillen Teil-
haber mit [232220000--30000 Mk.
bei hoher Verzinſung. Off. u. Z. c.
2569 an die Exped. d. Ztg.

Untertaiſien
für Damen von 1.00 Mk. an.

Größte Auswahl, beſter
Sitz und Ausführung.
W Mäßiige Preiſe.

heschvw. Jüdel,
Spezialhaus. [2348

Für die Pfingſtwoche
ſuche ich in der Umgegend von
Halle oder in Nord Thüringen
Zimmer mit voller Penſion
z. Preiſe von etwa 2 Mk. p. Tag.
Off. E. H. 200 an Pritschow,
Halle a. S., Bernburgerſtr. 28.

l

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer

versilberten Alfenidewaren.

Sehbenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in doer

Maseberg Passage und
3 Schaufenstern, [2361

Paul Maseberg, Juwoelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,

lmpfe
jeden Mittwoch u. Sonnabend 3 Uhr.

Kapitätsrat Pr. Baelmler.

Immpfo 2—3 Vhr.

Dr. Böttger,
Lessingstrasse I.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
d Pavfenitraße. Fernſpr. 3495.
7384

Heute entschlief sanft
unser innigstgeliebter Neffe

FamilienNachrichten.

nach kurzem Krankenlager

Herr Amtsrichter

Otto Hampe
zu Willenberg i. Ostpr.

in 33. Lebensjahre
Halle a. S., den 21, April 1911.

Im Namen der Hinterbliebenen
Albert Hampe, Fabrikant.

Herrſchaftl. Kutſcher.
40J. alt, 1,75 groß, ev., verh., keine
Kinder, ſicherer Fahrer, 2- u. 4-ſp.,
in jetz. Stell. 6 Jahre, ſehr gute
Zeugn., ſucht zum 1.7. d. Js. Stell.
C. Neuendorf, Neukammer b. Hauen.

Jch ſuche für ein junges
Mädchen aus guter Familie Stell.in einem beſſeren ländl. oder ſtädt.

Haushalt, jedoch nur da. wo die
ſelbe vollſtändig zur Familie gehört.
Die Vorſteherin der Landw.

Haush. -Schule, Nebra a. U.

er

Krieger-Verein Germania
zu Halle a. S. und Umgegend.

Am 19. d. Ats. verstarb unser lieber Kamerad und
lang jähriger Fahnenträger

Herr Max Hildebrand
nach kurzem schweren Leiden im 63. Lebensjahre

Wir verlieren in ihm einen treuen Vereinskameraden
und Mitkämpfer aus der grossen Zeit von 1870/71.

Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten.

Der Vorstand
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23Provinz Sachſen und Amgebung.
Zur Hochzeit am altenburgiſchen Hofe.

Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 185 der „Hall. Ztg.“
wird weiter aus Altenburg berichtet, daß das Brautpaar am Donners
tag nachmittag, vom Publikum lebhaft begrüßt, eine Rundfahrt durch
die Straßen der Stadt unternahm und um 6 Uhr im Automobil ab
reiſte. Der Herzog und der Erbprinzregent von Reuß j. L. haben
aus Anlaß der Vermählungsfeier eine größere Anzahl hoher Orden
und Auezeichnungen an die anweſenden Fürſtlichkeiten ſowie an die
Oberhof- und Hoſchargen, Offiziere und andere Perſönlichkeiten ver
liehen. Das Wetter war prachtvoll.

Die Wahlbewegung.
Aus Merſeburg-Querfurt. Wie die Frankfurter Wochen

ſchrift „Mainbrücke“ wiſſen will, werde in den Kreiſen der frei
konſervativen Partei beabſichtigt, den Vorſitzenden des Zentral-
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller, Herrn Landrat Roetger,
als Kandidaten der konſervativen und freikonſervativen Partei im
Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt aufzuſtellen. Hierzu
bemerken wir, daß in dem Wahlkreiſe von einem derartigen Plane
auf konſervativer Seite nichts bekannt iſt. So ſehr eine Vereini-
gung aller rechtsſtehenden Parteien zu wünſchen iſt, ſo wird doch
mindeſtens ein Kandidat, der dem Vorſtande des Hanſabundes an-
zehört, nicht in Frage kommen können.

Unglücks- Chronik.
Jn Peuſchen bei Ziegenrück hatte eine Familie, um einem

Oſtervergnügen nachgehen zu können, ihr dreijähriges Kind ohne
Aufſicht eingeſchloſſen. Als die Eltern in die Wohnung zurück
kehrten, fanden ſie das Kind tot vor. Es war unter die Zudecke
geraten und erſtickt.

Bei Stedtfeld wurde die Leiche des ſeit dem 18. Oktober
1910 vermißten Sergeanten Gehler von der 6. Kompagnie des
Eiſen acher Bataillons vom 94. Jnfanterie-Regiment aus der
Hörſel gelandet. Der Unteroffizier verſchwand ſeinerzeit ſpurlos
von den Schießſtänden. Man vermutet einen Unglücksfall.

Jn Steinach ſtürzte die 12 Jahre alte Jda Schind-
helm, die ſich trotz Verbotes ſtehend in einem Luftſchiffkarouſſel
vergnügte, ab und brach das Genick. Sie war ſofort tot.

Der 47 Jahre alte Streckenarbeiter Gehrt in Gauern
ſtürzte die Tanzbodentreppe ſo unglücklich herab, daß er nach
wenigen Augenblicken ſtarb.

Jn Gifting bei Kronach zog ſich der 14jährige Sohn des
Gaſtwirts Barnickel bei einem Sprunge eine innere Verletzung
zu, an deren Folgen er ſtarb.

Jn Großbreitenbach iſt in der Nacht zum zweiten
Oſterfeiertage das vier Monate alte Kind des Formengießers
Hugo Bau er, während die Eltern zum Vergnügen waren, im
Bette erſtickt. Jedenfalls hat ſich das Kind im Schlafe in
die Kiſſen eingewühlt und hat ſich nicht wieder davon
befreien können.

Beim Ziegelfahren kam unweit Donndorf der Fuhrherr
Richard Beſſer zu Falle und geriet unter die Räder ſeines
ſchwerbeladenen Wagens. Der Dod trat ſofort ein.

Die am Mittwoch erſt getraute Jngenieursehefrau Marie
Brand zu Leipzig iſt am Donnerstag plötzlich ver
ſtorben Es wurde feſtgeſtellt, daß Vergiftung vorlag. Die
Frau hat infolge eines Unwohlſeins Natron zu ſich nehmen wollen
und ſtatt deſſen Bitterkleeſalz ergriffen.

Nach einer Meldung aus Oſchatz wurde geſtern abend 626 Uhr
der auf dem Rittergute Saalhauſen bedienſtete 40 Jahre alte
Brenner Zſchieſche vom Blitze er ſchlagen. Seine Be
gleiter, in deren Mitte er ging, wurden leicht betäubt.

p. Beeſen a. E., 20. April. (Verſuchte Brandſtiftung.)
Als ſich der Jnvalide Wilhelm Sinner hier, Wörmlitzerſtraße 13
wohnhaft vorgeſtern mit ſeiner Tochter zur Ruhe begeben hatte,
wurden beide gegen 11 Uhr gewahr, daß es nach Rauch roch. Jn
der Wohnung ſelbſt hatten ſie nichts von einem Brande gemerkt. Als
ſie aber in den Hofraum kamen, ſahen ſie die Hoſtür brennen. Brand
ſtifter hatten nämlich Sackzeug unter die Hoftür gepfropft und dann
angezündet. Durch das ſchnelle Eingreifen Sinners wurde ein größeres
Unheil verhütet, denn gar leicht hätte das danebenliegende Wohnhaus
in Brand geraten können.

Wiehe, 20. April. (Jm Streit erſſchlagen?) Jn einer
der letzten Nächte wurde auf der Straße von Loſſa nach Wiehe der
Bergarbeiter Bruſchon mit eingeſchlagenem Schädel aufgefunden,
Heute früh verhaftete die Polizei auf dem Schacht „Reichskrone“ zwei
der Tat verdächtige, aus dem Mansfeldſchen ſtammende Arbeiter. Sie
ſollen mit Bruſchon in Streit geraten ſein und ihn erſchlagen haben.

Freyburg (U.), 20. April. Verſchiedene s.) Dem bei
der Königlichen Waſſerbau Jnſpektion beſchäftigten Arbeiter Ernſt
Thiele hier, wurde für 40jährige treue Dienſtzeit das Allgemeine
Ehrenzeichen perliehen, An den Oſterfeiertagen waren aus Berlin,
Hamburg, Leipzig, Magdeburg eine Anzahl Obſt-Großhändler hier eingetroffen, um den Blütenanſatz der Ob ſibaume hieſiger Gegend zu be

ſichtigen, dabei wurde feſtgeſtellt, daß zurzeit die Kirſchen eine ſehr
gute, Pfirſiche und Aprikoſen eine gute, Birnen eine
Mittel-, Aepfel und Pflaumen eine ſchwache Mittelernte
verſprechen. Nach der Blüte gedenken dieſe Herren in verſtärkter Anzahl
wiederzukommen, dabei auch das Saale und obere Unſtruttal zu be
reiſen, um, wenn möglich, feſte Abſchlüſſe im Obſtkauf zu machen, oder
Ankaufsſtellen für friſches Obſt einzurichten

4 Erfurt, 21. April. (Der Thüringer Zweigver-
band Erfurt vom Verbande deutſcher Müller)
hält ſeine Generalverſammlung Montag, den 24. April 1911, im
„Europäiſchen Hof“ zu Erfurt im Anſchluß an die daſelbſt um
10 Uhr beginnende Sektionsverſammlung der Müllerei-Berufs-
genoſſenſchaft ab. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt zur
Generalverſammlung geſtattet.

W. Schleuſingen, 20. April. (Lebens gefährlich ver-
letzt.) Der 19jährige Schloſſergeſelle Kumm er iſt in der Nacht
zum Oſtermontag von einem Burſchen aus Erlau auf dem Wege
von Rappelsdorf nach Gethles durch einen Meſſerſtich in den
Unterleib lebensgefährlich verletzt worden. Der Verletzte, der in
das hieſige Krankenhaus gebracht wurde, hatte in einem Tanzſaal
in Rappelsdorf wegen eines Mädchens Streit gehabt.

W. Heiligenſtadt, 20. April. (Ein Waldbrand), hervor-
zerufen durch ſpielende Kinder, entſtand vorgeſtern nach-
mittag im ſogen. Köhlersgrund zwiſchen Beuren und Leinc-
felde. Das Feuer verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, ſo daß
in Kürze ca. 25 Morgen Fichtenbeſt and den Flammen
zum Opfer fielen.

V Ouedlinburg, 20. April. (Seminarweihe.) Die Ein
weihung des neuerbauten Königl. Lehrerſeminars findet am Dienstag,
den 25. April, ſtatt. Der eigentliche Feſtakt, dem auch der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, beiwohnen wird,
geht 112), Uhr vormittags in der Aula des Seminars vor ſich. Aus
Anlaß der Einweihungsfeier veranſtaltet der Seminar Sängerchor
unter Leitung des Seminiar Muſiklehrers Rümpler am nächſten
Sonntag in Schillings Theater ſein erſtes öffentliches Konzert, in
dem auch die Regimentskapelle des 165. Infanterie Regiments mit
wirken wird.

Egeln, 20. April. (Glanzleiſtungen eines Poli-
zeihundes.) Von einer erſtaunlichen Leiſtung des hieſigen
Polizeihundes „Wolf“ unter der Führung ſeines Beſitzers, des
Polizeiwachtmeiſters Haak, iſt folgendes zu berichten: Tier
war in den letzten Tagen ſtark in Anſprüch genommen worden.

2. Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung
Lanudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auha

Der Hund wurde verlangt nach Hakeborn, ſowie nach Unſe-
burg, wo 1000 Mk. geſtohlen worden waren. Dann brauchte man
ſeine Hilfe in Heteborn, wo man Automaten erbrochen hatte.
Ueberall griff das Tier erfolgreich ein. Am dritten Feier-
tag morgen kam eine Nachricht aus Rottmersdorf, von wo
aus ſich ein älterer Einwohner entfernt hatte, über deſſen Verbleib
ſich ſeine Angehörigen große Sorgen machten. Der Vermißtezählte 76 Jahre und war bereits ſeit dem erſten Feſttag ver
ſchwunden. Obwohl von den Strapazen der voraufgegangenen
Anſtrengungen ermüdet, trat das Tier unter Führung ſeines
Herrn ſofort ſeinen Dienſt an. Es nahm Witterung und verfolgte
dann ſofort die aufgefundene Spur, die zunächſt nach Wanz-
leben, von da nach Domersleben und über Klein
Rodensleben nach Wellen führte. Daß es die richtige
Spur war, wurde erwieſen durch den Fund des Stockes, den der
alte Herr unweit Wellen verloren haben mußte. Hier brach dann
die Spur plötzlich ab. Nicht r darauf traf indes eine Depeſche
ein, nach der der Vermißte im Krankenhaus zu Neuhaldens-
leben untergebracht worden war. Alſo auch hier hatte der
Hund erfolgreich gearbeitet.

Magdeburg, 21. April. Einführung des Propſtes
Dr. Rößner. Wahl eines Stadtbaurats.) Am
Donnerstag fand die feierliche Einführung des Propſtes und Direktors
Herrn Dr. Rößner am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen
ſtatt. Unter den Ehrengäſten befanden ſich der Oberpräſident
v. Hegel, der Regierungspräſident Mieſitſchek v. Wiſchkau, General
ſuperintendent Stolte. Auch viele frühere Schüler und Angehörige
der jetzigen Schüler wohnten der Feier bei. Die Wahl eines Stadt
bauratis für den Tiefbau fiel auf Stadtbaurat Römer in Hagen
(Weſifalen).

Salzwedel, 20. April. (Paſtor o w. Güſſow Jn der
Nacht zum 19 er. iſt hier Paſtor em. Karl Auguſt Güſſow im Alter
von 102 Jahren an Herzlähmung geſtorben. Er war am
13. Januar 1809 geboren und erfreute ſich bis zuletzt einer außerordentlich guten Geſundbeit.

W. Halberſtadt, 21. April. (Falſches Gerücht.) Das
Gerücht, daß bei Halberſtadt auf den Zug 364 geſchoſſen worden
ſei, 7 nicht zu.

Z. Wittenberg, 21. April. (Hilfsſchulkurſus.) Die letzte
Stadtverordnetenverſammlung beſchloß die Einführung von Hilfsſchul-
kurſen für ſchwach begabte Schulkinder.

Z. Annaburg, 21. April. (Militäriſches.) Mit klingendem
Spiele verließen Donnerstag morgen die älteren Jahrgänge der beiden
Kompagnien nach zweijährigem Aufenthalte die hieſige Königliche Unter
offiziervorſchule und ſiedelten nach der Unteroffizierſchule Treptow an
der Rega über. Der Erſatz ſür die ausſcheidenden traf im Laufe des
gleichen Tages ein. Jn der Königlichen Militär-Knaben-Erziehungs-
anſtalt wurden nach Oſtern gegen 170 neue Zöglinge eingeſtellt.

Leipzig, 20. April. (Nach Unterſchlagung von
Geſchäftsgeldern) in Höhe von 2400 Mk. zum Nachteil
einer hieſigen größeren Firma flüchtig geworden iſt der
Kaſſierer Hermann Franz Bollmann, geboren in Mans-
feld, der zuletzt in L.-Eutritzſch wohnhaft war.

Hoym in Anhalt, 20. April. (Familientragödie.)
Einen jähen Abſchluß fand hier eine Doppelhochzeit, welche
der von hier gebürtige, in Sandersleben wohnhafte Schuh-
machermeiſter Faßhauser und ſeine Schweſter mit ihren ange
trauten Ehegatten im Elternhauſe feierten. Um für die Feſtlich
keit mehr Platz zu gewinnen, hatte man aus dem Erdgeſchoß ent
behrliche Möbelſtücke in das Obergeſchoß geſchafft, wo in geeigneter
Weiſe für das Unterkommen der Hochzeitsgäſte geſorgt war. Am
Abende des zweiten Oſterfeiertages, des Hochzeitstages, hatte man
in dem Oberſtock ein zwei Jahre altes Kind einer anderen
Schweſter der beiden Hochzeitler auf einem Sofa zur Ruhe ge-
legt. Dabei war einem Gaſte brennende Zigarrenaſche
in das Dedbett gefallen. Dies fing Feuer und
glimmte mit ſtarker Rauchentwicklung, an welcher das
Kind erſtickte. Gegen 11 Uhr nachts entwickelte ſich dann ein
heller Stubenbrand, welcher das Sofa vernichtete und die
kleine Kinderleiche verkohlte. Das Feuer wurde
ſchnell gelöſcht. Die Mutter des Kindes konnte nur mit Mühe
vom Verſuch der Selbſttötung abgehalten werden.

Roſitz S.-A., 20. April. (Feuer in einer Braun-
kohlengrube.) Ein beträchtliches Schadenfeuer entſtand in dem
dem Braunkohlenwerke „Mariengrube“ Tagebau
Walthersdorf. Das Feuer griff mit großer um ſich
und äſcherte die Anlagen binnen kurzem ein. Der Schaden iſt be
deutend, etwa 100 Arbeiter ſind brotlos.

W. Rudolſtadt, 20. April. (Zum Bootsunglück bei
Proilipp.) Auch die Leiche des am 4. März d. Js. bei Preilipp
mit verunglückten Buchhalters Knabe wurde jetzt bei Orla-
münde gefunden.

W. Gotha, 20. April. Die im hieſigen Unter-
ſuchungsgefängnisinternierte Karoline Hopf),
genannt Karl Hopf, aus Schwarzwald, die zwei Morde auf dem
Gewiſſen hat, wird ſich vorausſichtlich nächſten Dienstag, den
25. April, vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen
der ihr zur Laſt gelegten Straftaten zu verantworten haben.

S Arnſtadt, 20. April. (GGrabdenkmal. Einfüh-
rung.) Dem auf dem hieſigen alten Friedhofe ruhenden be
kannten Dichter Willibald Alexis W. Hering ſoll an Stelle des ſehr
ſchadhaft gewordenen Grabdenkmals ein neues, würdiges Denk-
mal auf ſeinem Grabe errichtet werden. Dasſelbe ſoll aus einem
erratiſchen Granitblock aus der Mark Brandenburg, die er ſo oft
beſungen hat, beſtehen. Der Block, 3,75 Meter hoch und 1,80 Meter
breit, mit einem Bronzerelief ſoll am 29. Juni d. Js., als am
113. Geburtstage des Dichters, feierlichſt enthüllt werden. Das
Relief wird hergeſtellt von dem Bildhauer P. Matzdorf in Cöthen.
Gärtneriſcher Schmuck ſoll das Denkmal umgeben. An Stelle
des nach Sondershauſen als Direktor des dortigen Gymnaſiums
ſowie als Regierungs und Schulrat verſetzten Profeſſors Dr.
Schnobel wurde heute der an ſeine Stelle berufene Profeſſor
Dr. Klette aus Charlottenburg als Direktor des hieſigen Re
formrealgymnaſiums durch Herrn Staatsminiſter Freiherrn von
der Recke feierlichſt in ſein Amt eingeführt.

W. Fehrenbach bei Hildburghauſen, 20. April. (Feuer.)
Geſtern abend brach hier in dem Wohnhauſe der Witwe Koch
Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß die Bewohner nur das
nackte Leben retten konnten. Das Haus brannte vollſtändig nieder.

W. Rodach, 20. April. (Ein Gerichtsſekretär ver-
ſchwunden.) Der bei dem hieſigen Amtsgericht angeſtellte Ge-
richtsſekreiär Jakobi iſt ſeit dem zweiten Oſterfeiertag ſpurlos
verſchwunden. Ueber den Grund ſeines plötzlichen Verſchwindens
iſt eine Unterſuchung im Gange.

W. Meiningen, 20. April. (Mit dem Trachtenfeſte),
das am 1. Juni d. Js. in der ſt Meiningen abgehalten
werden ſoll, ſoll auch ein Blumentag verbunden werden.

Arnoldgrün i. Vogtl., 20. April. Selbſtmord von
Vater und Tochter.) Jn dem vogtländiſchen Orte Arnoldgrün
haben ſich der Gutsbeſitzer Ludwig und ſeine 27 Jahre alte Tochter
im Rittergutsteiche ertränkt,. Das Motiv der Tat iſt ein Liebes

werhältnis des Mädchens, das der Vater nicht dulden wollte. Das
Mädchen beging deshalb Selbſtmord, und der Vater ertränkte ſich ſpäter
gleichfalls, weil er ſich Vorwürfe machte.

Gerichtsſaal.
l. Der Schulplatz als „Pouſſierplatz“. Der Rektor R. in

Löbejün war angeklagt, einen dortigen Amtsgerichtsſekretär
und Referendar am 17. und 19. Januar d. Js. beleidigt zu haben.
Vor der Halleſchen Strafkammer gab R. für ſein Verhalten den

22. April 1911.

lt und Thüringen.
beiden Herren gegenüber folgende Erklärung: Jn der Zeit vom
7. bis 17. Dezember v. Js. hätten der Sekretär und der Referendar
öfter in den Schulpauſen den Schulplatz beſucht und dort trotz
der Gegenwart von etwa 600 Kindern mit zwei Lehrerinnen
„pouſſiert“. Der Schulplatz dürfe allerdings auch vom Publikum
begangen werden; die Löbejüner Bürgerſchaft beſitze indes ſo viel
Takt, während der Schulpauſen nur höchſt ſelten den Platz zu
paſſieren. Die beiden Herren hätten ſich dagegen in der ange-
gebenen Zeit ſo oft dort ſehen laſſen, daß der Schulplatz zu einem
„Pouſſierplatz' geworden und die Schulzucht gefährdet worden
ſei. Die älteren Knaben und Mädchen hätten ſich ſchließlich an
zügliche Bemerkungen erlaubt und einmal über die Geſangs-
lehrerin geäußert: „Herzliebchen mein!“ Auch in der Bürger-
ſchaft, namentlich ſeitens der Eltern, ſei teilweiſe Anſtoß genom-
men und Erregung laut geworden. Es habe daher ſo nicht weiter
gehen können. Am 17. Dezember habe er die Geſangslehrerin
zur Rede geſtellt und von ihr zur Antwort erhalten: „Nun gut,
ich werde die Herren bitten, nicht mehr zu kommen“. Eine Zeit-
lang ſei dann wirklich Ruhe geweſen; aber nach den Weihnachts
ferien hätten ſich die Herren doch wieder öfter eingeſtellt. Am
17. Januar forderte der Rektor den Sekretär auf, er möge doch
ſeinen Hund vom Schulplatze entfernen, widrigenfalls der Rektor
ihn entfernen laſſen würde. Der Sekretär erwiderte, dazu habe
der Rektor doch kein Recht. Hierauf bemerkte R. erregt, wenn
die Herren etwas „Takt“ oder nach anderem Zeugnis: etwas
„Anſtand“ beſäßen, würden ſie in den Pauſen den Schulplatz
nicht beſuchen. Er entfernte ſich dann und ſoll noch vor ſich hin-
geſprochen haben: „Jſt das nicht unerhört? Jſt das nicht eine Un
verſchämtheit?“ Letzteren Ausdruck beſtreitet er. Am 19. Ja-
nuar brachte er am Schluß einer Lehrerkonferenz die Vorgänge
auf dem Schulplatze zur Sprache. Er beſchwerte ſich über „un-
reifes Verhalten preußiſcher Staatsbeamter“, wie es zum Glücke
ſelten ſei. Es fehle ihm dafür ein parlamentariſcher Ausdruck, ob-
wohl ihm unparlamentariſche genug auf der Zunge ſchwebten.
Er bitte die Lehrer, von dieſer ſeiner Erklärung in der Bürger-
ſchaft weiteſtgehenden Gebrauch zu machen. Die Aeußerungen
des Rektors führten ſchließlich zu einer Anklage gegen ihn wegen
Beleidigung des Sekretärs und des Referendars. Die Beweisauf-
nahme beſchränkte ſich nur auf die Feſtſtellung der Vorgänge am
17. und 19. Januar. Mehrere als Zeugen geladene Lehrer
teilten die ſtrenge Auffaſſung des Rektors über
die Dezembervorfälle nicht. Jhnen waren ſie nicht
als beſonders anſtößig aufgefallen; auch von an
züglichen Blicken und Bemerkungen der Schulkinder hatten ſie
nichts wahr genommen. Die Strafkammer fand, daß das
Durchſchreiten des Schulplatzes ſeitens der beiden Gerichts
beamten während der Schulpauſe nicht taktvoll geweſen ſei. Der
Rektor habe daher das Maß berechtigter Kritik nicht überſchritten.
Dagegen ſei er in dem Ausdruck „Unverſchämtheit“ zu weit ge-
gangen. Hierfür wurde er in eine Geldſtrafe von zehn
Mark genommen.

I. Beläſtigung Arbeitswilliger. Jn Schkeuditz fanden im
vergangenen Winter im Kürſchnergewerbe Streitigkeiten zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern ſtatt. Letztere wurden ſchließlich ausgeſperrt
und Erſatzarbeiter für ſie eingeſtell. Die Arbeitswilligen
wurden, namentlich auf dem Heimwege von der Arbeitsſtätte, öfter
beläſtigt und bedroht und mußten daher von Polizei begleitet
werden. Mehrere Exzedenten ſind inzwiſchen bereits vom Schkeuditzer
Schöffengericht beſtraft worden. Am 20. er. hatten ſich zwei auch vor
der Halleſchen Strafkammer zu verantworten. Der 27jährige Kürſchner
Max Günther war angeklagt, ſich am Abend des 7. März des
Auflaufſes und der Verübung ruheſtörenden Lärmes ſchuldig gemacht zu
haben. Am fraglichen Abend wurde der Zug der heimkehrenden Erſatzarbeiter
in beſonders auffälliger Weiſe von den Ausgeſperrten ver
folgt. Reichlich 600 Perſonen zogen ſchimpfend, pfeifend,
johlend neben und hinter ihnen her, ſtießen Drohworte aus
und ſollen teilweiſe ſogar tätlich geworden ſein. Ein Polizei
wachtmeiſter richtete wiederholt an die Menge die Aufforderung, ſich
zu zerſtreuen. Er fand aber längere Zeit kein Gehör. Unter den
Widerſpenſtigen ſoll ſich auch Günther befunden haben, was er freilich
beſtreitet. Die Strafkammer ſand ihn jedoch ſchuldig und verurteilte
ihn zu 55 Mk. Geldſtrafe. Des weiteren war der 28jährige
Kürſchner Paul Parade aus Papitz wegen Auflaufes und Be
leidigung angeklagt. Er iſt wegen Roheitsvergehens bereits vorbe
ſtraft. Am Abend des 7. März ließ er die wiederholten polizeilichen
Aufforderungen, ſich zu entfernen, nicht nur unbefolgt, ſondern rief
den Polizeibeamten auch noch höhniſch nach: „Jhr ſeid wohl
verrückt geworden Auch er beſtritt natürlich vor Gericht
jede Schuld. Gegen ihn wurde auf 90 Mk. Geldſtrafe erkannt.

l. Ein aufregender Vorgang im Gerichtsſaal. Halle, 20. April.
(Strafkammer.) Am 28. November v. J. wurde einer hieſigen Ver
käuferin Wäſche geſtohlen. Die vermißte Wäſche wurde in der Wohnung
des ſchon wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraften 29jährigen Arbeiters
Reinhold Richter vorgefunden. Er beſtritt den Diebſtahl, die
Wäſche habe er von dem erheblich vorbeſtraften Arbeiter Max Küpp
aus dem angeblichen Nachlaß von deſſen Mutter erhalten. Die Straf
kammer fand ihn aber des Rückfalldiebſtahls ſchuldig und verurteilte
khn zu einem Jahre Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. Nach
der Urteilsverkündung beteuerte Richter fortgeſetzt ſeine Unſchuld,
ſträubte ſich, die Anklagebank zu verlaſſen und brachte ſich eine ſtark
blutende Verletzung am Halſe mit einem Zwillingsmeſſer bei. Erſt
nach Eingreifen mehrerer Polizeibeamten konnte er hinausbefördert
werden. Der Gerichtsarzt wurde herbeigeholt. Die Wunde ſoll erheb
lich, aber nicht lebensgefährlich ſein. Richters Frau fiel während des
aufregenden Vorganges in Ohnmacht.

W. Der Polizeikommiſſar Toenniges vor der Erfurter Straf-
kammer. Vor der Erfurter Strafkammer fand am 20. er. die Ver
handlung gegen den inhaftierten Polizeikommiſſar Julius
Toenniges in Erſurt wegen Amtsvergehens ſtatt. Der Angeklagte
hatte, als er am 1. Juli 1907 in Erfurt als Polizeikommiſſar einge
ſtellt wurde und außer einer Jnvalideupenſion in Höhe von 1740 Mk.
ein Jahresgehalt von 2600 Mk. bezog, gegen 6000 Mk. Schulden,
Zu den Pflichten des Angeklagten gehörte unter anderem die Ver-
waltung der Kleiderkaſſe ſowie die Ausgabe der Jagdſcheine. Nun
behauptet die Anklage, daß Toenniges in der Zeit von 1910 bis 1911
in Summa 4650 Mk., die er in amtlicher Eigenſchaft erhalten hatte,
unterſchlug. Heute dehnte der öffentliche Kläger die Anklage noch auf
eine Unterſchlagung von 75 Mk. aus, Der Ängeklagte legte ein um
ſaſſendes Geſtändnis ab. Die Staatsanwaltſchaft beantragte 1 Jahr
6 Monate Gefängnis. Der Gerichtshof aber erkannte auf 2 Jahre
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt, da ſich der Angeklagte als
Polizeibeamter eines groben Vertrauensbruches ſchuldig gemacht und
ſeine ſchwierige Lage durch Leichtſinn verurſacht habe.

Profeſſor LehmannHohenberg. Der Beſchluß des Schöffen
Weimar auf zwangsweiſe Ueberführung des früheren Kieler

Iniverſitätsprofeſſors LehmannHohenberg in eine Jrrenanſtalt zur
Beobachtung ſeines e iſt jetzt durch das Eingreiſen des
groß herzoglichen Staatsminiſteriums wirkun lo s geworden. Das
Juſtizdepartement hat nämlich nach Blättermeldungen gegen Profeſſor
LehmannHohenberg Strafantrag wegen Beleidigung des AmtsrichtersLemmerzahl geſtellt, der den Vorſitz in der Schöſengerichtsſihung gegen

Profeſſor LehmannHohenberg führte, und Amtsrichter Lemmerzahl iſt
daraufhin von der weiteren Ausübung des Richteramtes in Sachen
LehmannHohenberg auf Grund der 88 30, 29 St.-G.B. entbunden
worden. Mit dieſer Ausſchaltung des Richters, der vor Eintritt in
die eigentliche Verhandlung des gegen Profeſſor LehmannHohenberg

Beleidigungsprozeſſes deſſen Unzurechnungsfähigkeit feſtge
ellt wiſſen wollte, iſt auch der Beſchluß auf Beobachtung des Be

klagten ausgeſchaltet, der nunmehr in der erneuten Prozeßverhandlung
den Wahrheitsbeweis für ſeine ſchwerwiegenden Beſchuldigungen zi
führen gedenkt.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororkten.

Sonntag Quaſimodogeniti, den 23. April.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Nach

der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
113 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm.
118/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfs-
prediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Paſtor Schinke.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Jacobi. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Jacobi.

Hoſpitalkirche: Vorm. *.9 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg: Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Hilfsprediger Gallert. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Freitag, den

April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der St. Georgskapelle Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Im Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 27. April, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch,
den 26. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Ev. Matth. 3 und 4)
Rudolf-Haymſtraße 37 Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger Lic.

Baumann. Kollekte für das Paul Gerhardtſtift in Wittenberg.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Baumann.
Abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt der Jugend- und Jungfrauenvereine
Domprediger Profeſſor D. Lang und Domprediger Lie. Baumanu.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt.
St. Laurentinskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für die Diakonenanſtalt in Duisburg.) Nachm.
2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde Paſtor Förſter. Dienstag, den
25. April, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor
Wagner. Donnerstag, den 27. April, abends 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Hilfsprediger Freund. (Kollekte für die Diakonenanſtalt in
Duisburg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 25. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge-
meindehauſe Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 26. April,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.

Mittwoch, den 26. April, nachm. 4 Uhr Bibelſtunde,. Abends
8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Brucks- Berlin.
Donnerstag, den 27,. April, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Evoangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 26 Uhr: Gottesdienſt.

Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſlein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Heinzel. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 22 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche
Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 27. April,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. s Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Feier der erſten
hl. Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babtiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9* Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger
Balzer. Mittwoch, den 26. April, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde;
Prediger Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm.
92 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 27. April, abends
8 Uhr: Verſammlung Prediger Balzer.

Gemeinſchaftosſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Sonntag vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit
Gebetsgemeinſchaft für Gläubige. Abends 8 Uhr Oeffentliche Ver
ſammlung. Donnerstag, den 27. April, abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr:
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: BlaukreuzBibelſtunde. Donnerstag
abend 9 Uhr Männer-Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend s Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
S untag abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend

Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
Z. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche I. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. UlIrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung, Dienstag abend 8 Uhr Familienabend im „Wintergarten“
Mittwoch abend s Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher
Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger Abends 71 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
61 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7! Uhr
detekung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend s Uhr Verſammlung

in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe

Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr; II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde (Vorſitzender: Ober-Poſtaſſiſtent Guſtav
Wagner, Bernhardyſtraße 38) Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Jahresfeſt
im „Kronprinz“. Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Montag
abend von 8--8 Uhr Kl. Klausſtr. 12 ältere Abteilung Sonn
tag abend von 8--9! Uhr Domplatz 3. Bibel- und Schriften
Verein Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe-
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
84 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonn
tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr
Schneiderſtunde im Gemeindehauſe. Miſſionsnähverein: Dienstag
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der
Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Dienstag abend 8 Uhr,
II Sonntag abend 48 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
verein I u. II: Mittwoch Chorſtunde. Blaues Kreuz: Sonnabend
(29. April) abends 81 Uhr im Gemeindehauſe. Die Mitglieder
verſammlung der Sächſiſchen Frauenhilfe findet am Donnerstag, den
27. April, nachm. 3 Uhr Mauerſtraße 7 ſtatt.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--16 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abend /8 Uhr 20. Jahresfeſt im „Bad Wittekind“.
Donnerstag abend s Uhr Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Näh-
verein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-DTrotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn-
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Familienabend im „Kaffeegarten“. Evangel. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchen
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebets-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 24. April 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Fluchtlinienänderung Ecke Waſſerweg und Klausbergſtraße.
2. Fluchtlinienänderung für Glauchaerſtraße 71 c und d. 3. Gr-
bauung einer Kohlenförderungsanlage auf dem Schlacht- und
Viehhofe. 4. Ausſchmückung des Wettiner Platzes. 5. Verlegung
des Schulgartens nach dem Galgenberg. 6. Erwerb des flucht-
linienmäßig von Trothaerſtraße 2 entfallenden Landes. 7. Erwerb
von Hinterland am Raubtierhauſe des Zoologiſchen Gartens.
8. Bau eines zweiten Straßenbahn-Geleiſes vom Zoologiſchen
Garten bis zum Angerweg. 9. Petition betr. Verlängerung der
Straßenbahn in der Seebenerſtraße bis zur Trothaerſtraße.
10. Landerwerb zur Merſeburgerſtraße. 11. Fluchtlinienänderung
für die Artillerieſtraße. 12. Verkauf der Bauſtelle Nr. 5 an der
Barbaraſtraße. 13. Verkauf der Bauſtelle Nr. 45 an der Mozart-
ſtraße. 14. Verlegung des Arbeitsplatzes des Vereins für Volks-
wohl. 15. Fluchtlinienplan für einen Kinderſpielplatz im Zuge
der Kanſteinſtraße ſowie Landerwerb. 16. Bewilligung eines
Ehrenpreiſes für das X. Mitteldeutſche Gaukegeln. 17. Verpach-
tung des Rechts zur Benutzung der Anſchlagsſäulen. 18. Petition
um Beſeitigung von Mißſtänden auf einer ſtädtiſchen Bauſtelle.
19. Petition betr. Ausſperrung von Steinſetzern. 20. Verrechnung
von. Straßenausbaukoſten auf die Anleihe.

Geſchloſſene Sitzung
21. Ausbau der Feldſtraße ſowie Landerwerb und Auskauſch.

22.23. Wahl von Armenpflegern. 24. Anſtellung eines Beamten.
25. Anſtellung einer Lehrerin. 26./27. Anſtellung von Lehrern.
28. Petition um Beſchäftigung im ſtädtiſchen Dienſt.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
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Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Karl Beil

in Lettewitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 20. April 1911.

Der Amtsvorſteher.

Vrerdingung.
Die Ausführung der Erde,

Maurer, Asphalt, Steinmetz-,
Schmiede und Eiſenarbeiten zum
Neubau des Verwaltungsgebäudes
der Hauptwerkſtätte zu Halle
(Saale) ſoll vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung
hier Thielenſtraße 1, Zimmer 3,
zur Einſicht ausgelegt, können
auch von dort gegen portofreie
Bareinſendung von 1,60 Mk.
bezogen werden. Verſiegelte und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehene Angebote ſind bis zum
5. Mai d. Js., vorm. 10 Uhr, an
die Bauabteilung hier einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen-
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt. Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.

Halle (Saale), d. 10. April 1911.
Königl. Eiſenbahn-Banabteilung.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 2156 betreffend
die Firma Arthur Bach in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 12. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A. Nr. 37 betreffend
Gebr. Jentzſch, Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Die Prokura
des Julius Erdmann iſt er
loſchen.

Halle a. S., d. 11. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 2182 betreffend
die offene Handelsgeſellſchaft
M. Lentſch Co., Büſchdorf,
iſt heute eingetragen: Die Pro
kura des Rudolf Schwarz iſt
erloſchen, zur Vertretung der Ge
ſellſchaft iſt jeder der beiden Ge
ſellſchafter für ſich allein berechtigt.

Halle a. S., d. 10. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Die Domäne Grüneberg mit

Brennerei und Vorwerk Eichhorn
im Kreiſe Königsberg, N. M.,
2 km von Bahnhof Klemzow ent-
fernt, ſoll am Montag, den
15. Mai 1911, vormittags
10 Uhr hier im Sitzungsſaale,
Zimmer Nr. 120, unſeres Dienſt
ebäudes für die Zeit von

Johannis 1912 bis Ende Juni
1930 meiſtbietend zur Verpachtung

ausgeboten werden. Größe
561 153 ha Grundſteuer Rein
ertrag: 10 283,22 Mk. erforder-
liches Vermögen 150 000 Mk.
bisheriger Pachtzins einſchließlich
der Jagdpacht und Meliorations
zinſen 14 188 Mk. Kontingent:
rd. 38400 Liter Brennrecht:
rd. 60 000 Liter. Nähere Aus-
kunft, auch über die Vorausſetzung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde und Herr Ober-
amtmann Ehlert in Grüneberg.

Frankfurt a. O., d. 19. April 1911.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

huts verkauf.
Meine in größerem Dorf, Kreis

Königsberg, gelegene Beſitzung von
ca. 1000 Morgen beabſichtige ich
wegen beſonderer Umſtände
ſchnellſtens zu verkaufen. Durch
weg ſchöner, milder Weizen- und
Gerſtenboden, genoſſenſchaftlich
drainiert und in hoher Kultur.
Jnventar: ca. 70 Milchkühe,
60 Stück Jungvieh, neuer Dampf
dreſchſatz, moderne Ackergeräte uſw.
Grundſteuer-Reinertragüberö Mk.
pro Morgen. 2 km Chauſſee von
d. nächſt. Bahn. Preis 380000 Mk.,
Anzahlung ca. 120000 Mk. Gefl.
Nachfragen beförd. sub U. 0. 835
Haasenstein Vogler,A. G. Königsberg i. Pr.

Verkaufe mein in Nähe
Deſſaus gelegenes (7362

d Gutvon 270 Mrg., ſehr guter Mittel
boden, gute Gebäude, ausgezeich
netes volles Jnventar uſw., wegen
Krankheit, für den Preis von
130 000 Mk. b. 50 000 Mk. Anzahl.
Gefl. Offerten an

Fr. Brehmer, G
20 zu kaufen geſucht,2 Gut ca. 200 Morgen,
mit gutem Rüben und Weizen

boden bei hoher Anzahlung.X Offerten mit Preis und Größe

X u. B. J. 6748 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. Vermittler verb.

Jelteres Arbeitspferd
wegen Nachzucht zu verkaufen
Beeſen, Hohenzollernſtr. 14.

Auktion,
Die Fortſetzung der freiwilligen

Verſteigerung von [7378
Herren u. Damen-Kowlektion

und Kleiderstoffe

findet noch heute Sonnabend,
Montag u. Dienstag von früh
10 bis abends 7 Uhr Kurze
Gafſe 1 (am Leipziger Turm) ſtatt.
Zur Verſteigerung kommen:

große Poſten
Herren und Burſchenanzüge

früherer Preis bis Mk. 45,
große Poſten Knabenanzüge
früherer Preis bis Mk. 18,

große Poſten Winterpaletots
früherer Preis bis Mk. 48,

große Poſten Ulſter
früherer Preis bis Mk. 50,

große Poſten Sommerpaletots
und Gummimäntel

früherer Preis bis Mk. 40 bzw. 30,
große Poſten Joppen

früherer Preis bis Mk. 15,
große Poſten Luſtrejacketts
früherer Preis bis Mk. 12,

große Poſten Herrenhoſen,
früherer Preis bis Mk. 13,

große Poſten farb. Herrenweſten
früherer Preis bis Mk. 7.50,
große Poſten Waſchanzüge

früherer Preis bis Mk. 8,
große Poſten Damenbluſen
früherer Preis bis Mk. 13,
große Poſten Koſtümröcke
früherer Preis bis Mk. 25,

große Poſten Koſtüme
früherer Preis bis Mk. 35,

große Poſten Paletots
für Damen und Kinder

früherer Preis bis Mk. 18,
große Poſten verſch. Pelerinen

früherer Preis bis Mk. 15,
große Poſten Reſte Stoff für

Damenkleider in allen Längen
früher unter Mk. 3.

Die Sachen ſtanden bisher im
Laden der früher. Firma Ed. Cohn
(Max Franken), Leipzigerſtraße 1,
zum Verkauf. Kieh. Werner.
Suche Gut, auchRitterg.
welches ſich zum Parzellieren
eignet, ohne vorher. Anſtellung
bei Barzahlung zu kaufen. Off.
m. Größe u. näh. Ang. erb. u. B. K.
6749 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Tand wirtſchaft
mit 270 Morgen ausſchließlich

Rübenboden, Pr. 200 000 Mk.,
X Anz. 1./3. ſof. zu verkaufen.
Auskunft erteilt W. Fischer,

Dorotheenſtr. 5. Tel. 3679.

ba
Pfanmos

v ran B. öll,
Gr. MNyrichstr. 33]34. Tel. 635.

81 Xühnerflinte,
Selbſtſpanner, (System Teschner),
Kal. 20, wie neu, bill. zu verk.

Reilſtraße 133 II.x

HannoveranerPfer od. Oldenburger,
zu kaufen geſucht. Offerten mit
Angabe des Alters, Zuſtandes und
Preis unter B. E. 6702 an
Rudolf Mosse., Halle a. S.

Habe 20 Stück
Schafe mit ſämmern
zu verkaufen. Otto Pinkert,
St. Micheln b. Mücheln, Bez. Halle.

SchlachtenPſerel G kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.,
5226] Telephon 507.

Ein Jagdhund,
bildſchön, 12 Monate, eingetr.,
edelſte Abſtammung, Vaterüber 30,
Mutter über 20 erſte Preiſe auf
Gebrauchsſuchen u. Ausſtellungen,
zu verkaufen. Evtl. Vorführung
im Revier Reilſtraße 133 II.

Zuckerrübenſamenzüchter

ſucht noch Anbau von ca. 100
Morgen Zuckerrübenſamen im
ganzen oder geteilt auf mehrere
Jahre. Gefl. Off. u. Z. 2575
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
80 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Kandauer, Phastons, Coupeés,
Kutſchier-, Jagd n. Ponywagen, Dograrks,

nur Ia. Fabrikate und Geſchirrr.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Eine große Auswahl

Reit pferde
für jedes Gewicht in allen Farben

verkauft preiswertHallescher Tattersall
Lauchſtädterſtraße I.

Er
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